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Die große Gedächtnislücke.
Bon Dr. 8ert Ringer.

Es Ist von jeher so gewesen, daß für die Beteiligung
an Unterhaltungen über irgendwelchen Gegenstand eine
gewisse Schulung, Sachkunde und praktische Erfahren¬
heit als Voraussetzung galt . Auch heute noch wird der
Pfarrer es sich wohl kaum in den Sinn kommen lassen,
etwa als Sachverständiger für Motorenbau auszu¬
treten , oder der Kaffeehauskellner seinen Ehrgeiz darin
suchen, bei gelehrten Diskussionen über historische fra¬
gen seinen Mann zu stellen. Die Beispiele lassen sich
beliebig vermehren, so daß die eine Ausnahme auf dis
einmal grundsätzlich hingewiesen werden soll, nur zur
Bestätigung der Regel dienen kann. Ein Gebiet näm¬
lich ist heute mehr denn je der Gefahr ausgesetzt, von
unzuständigem Dilettantentum unterwühlt zu werden,
das ist sie Tagespolitik.  Ein jeder glaubt das
Recht für sich in Anspruch nehmen zu können, politische
Meinungsäußerungen von sich zu geben, die zumeist von
Sachkenntnis nicht getrübt sind. Der Klatsch spielt da¬
bei eine große Nolle. Aus Mäusen werden Elefanten,
wenn ein Gerücht einnial in di« Menge gedrungen ist
und man kann da in der Tat sonderbare Dinge erleben.
Nicht nur am Slammiisch und beim Kaffeekranz , son¬
dern auch bei jeglichen änderen Anlässen, wo biedere
Staatsbürger zu sorglosem Meinungsaustausch Zu¬
sammentreffen , steht der Geist, der stets verneint , in
voller Blüte . Eine leichtfertig ausgegebene Mitteilung
genügt , um die Cprcchwcikzeuge männlicher und weih-
licher Klatschbasen ungesäumt in Bewegung zu setzen.
Wir verfügen zwar über ungezählte Amtsstellen , denen
gewissermaßen eine Kontrolle der öffentlichen Meinung
obliegt , deren Wirkung sich aber immer als Sisyphus¬
arbeit darstellt , denn eine Verleumdung oder Entstel¬
lung läßt sich mit Windeseile verbreiten , während Be¬
richtigungen und sachlicheK.arlcgvngen mit träger Ge¬
mächlichkeit Hinte» nochhinken. So hat denn , allen
Stauversuchen zum Trotz, der politische Dilettantismus
gerade in unseren Tagen leider wieder tief Wurzel ge¬
schlagen. Tie vielen Köche verderben den Brei , das sst
das einzige Ergebnis , das bis jetzt feststeht. Wie aber
dem Unheil steuern? Die Frage stellen, heißt zugleich
die Schwierigkeit ihrer Lösung erkennen.

Besonderer Hervorhebung wert ist ein Befund , der
für den aufmerksamen Beobachter seit etwa zwei
Jahren bei einer Überprüfung der politischen Eesamt-
lage sich immer von neuem ergibt . Es wird allenthalben
nach Noten geschimpft und gekritelt , über die teure
Butter und die streikende Zentralheizung , über
Schleichhandel und Bestechlichkeit, über Zwangswirt¬
schaft und Burraukratismus , über Parteiherrschaft und
allgemeine Verwahrlosung im öffentlichen Leben. Un¬
willkürlich werden dabei Vergleiche gezogen. Frau
Schulze « innen Frau Meier an die schönen Schrippen,
di? Anno 1913 noch allmorgendlich vom weißgeschürzten
Bäckersungen zu drei Pfennig das Stück in dem vor
Diebeshänden so sicheren Brotbeutel an der Flurtüre
gelegt wurden , während Herr Meier Herrn Schulze sein
Leid über den verminderten Stammwürzegehalt des
einst so prunkhaft schäumenden Friedensbieres klagt!
Stets wird nach derselben Methode verfahren : Man
vergleicht Vor kriegsjahre mit Nach kriegsjahren . Und,
was nicht wundernehmen kann , der Vergleich fällt
natürlich stets zugunsten des alten Regimes aus . das,
unverdientermaßen , mit der guten alten Zeit identifi¬
ziert wird . Wie anders geartet aber wäre das Resultat
solcher Betrachtungen , wenn der Vergleich gezogen
würde zwischen Kriegs  jahren und Nach kriegsjahren!
Wenn man sich in Gedanken zurückversetzen wollte in
die holdseligen Zeiten der Bezugscheinverordnungen,
F '.eischmarken und Bezirkskommandoschikanen! Hier
aber lieat eine ganz eigenartige Gedächtnislücke vor. Es
wird hurtig drauflos geschimpft, die Republik in Grund
und Boden verdammt , das Kaisertum von Eottes-
gnaden in alle Himmel erhoben . Die unermeßlichen
Leiden aber , die das deutsche Volk über vier Jahre hin¬
durch in maßloser Duldsamkeit über sich hat ergehen
lasten, sind vergessen. Und der ganze Zeitraum vom
August 1914 bis zum November 1918 wird mit eleganter
Geste übersprungen.

Eine Propaganda aber gäbe es, die die Republik
mit aller Energie durchführen sollte. Sie bestünde in
der stets erneuten Veranschaulichung dessen, was de:
Krieg gebracht bat . So wäre ein Aufklärungsfeldzug,
der den Krieg als Erlebnis  zum Gegenstand hätte,
wirksamstes pazifistisches Instrument zugleich.

Die englische Ansicht über die Entwaffnung Deutschlands.
W. T.-B. Paris , 5. Jan . Der Londoner Korrespondent

des „Temvs " berichtet, dah die ln der Reuternote ausge¬
drückten Gedanken tatsächlich die Meinung der politischen
Kreise und auch der militärischen Kreise zum Ausdruck
bringen . Das englische Ministerium sei der Ansicht, man
nluiie sich hüten , die deutsche Regierung zu schwächen, welche
zwischen der dovvelten Gefahr einer militärischen und
bolsckewikischen Revolution hin - und herschwanke. Man be-
trawte in London die erster? Gefahr kür weniger grob als
die, letztere. Man glaube auch, dah es gefährlich sei. die
Kräfte der jungen deutschen Revublik zu untergraben , und
dag es im eigensten Interesse der Alliierten liege, dah
Deutichland genügend stark bleibe,  um sich im
Innern und nach auhen bin gegen den Bolschewismus zu
verteidigen . Die englische Regierung neige einer mitt¬
leren Lösung  zu . die darin bestehe, die Verminderung
der deutschen Bürgerwehren in gewissem Mähe zu verlangen,
aber nicht ihre vollkommene Auflösung.

Artikel 172 restlos erfüllt.
vb . Berlin , 6. Jan . Das Reutersche Bureau bat in

seiner Auslastung über Englands Haltung zur Entwakf-
nungsfrage bemerkt. England sei der Ansicht, dah der
Artikel 172. betr . die Verteilung der Erzeugnisse der
chemischen Industrie,  nicht befriedigend ausgesührt
worden sei. Dies sei eine sehr wichtige Frage , aber es sei
noch zu früh, über die Mahnahmen zu sprechen, die ergriffen
werden mühten. Wie die .,35. Allg . Ztg ." hierzu mitteilt,
nt dieser Vorwurf nach Lage der tatsächlichen Verhältnisse
durchaus unbegründet.

Arti ' ' .

Oberverwaltungs -Gerichtspräsident Hermann f.
uw. Berlin. 6. Jan . „Der Präsident des Obervevwab
sgerichts . Wirk!. Geb. Oberregierungsrat Dr . Paul
rmann.  ist gestern nach kurzer Krankheit rm Alter

67 Jabren gestorben.

ist dieser Vorwurf
'aus unbegründet.
Artikel 172 schreibt vor . dah binnen drei Monaten nach

Inkrafttreten des Friedensvertrages seitens der deutschen
Regierung den alliierten und assoziierten Hauptmächten Ve-
mianenheit und Herstellungsart aller Spreng- und
G i i t st o f f e oder anderer chemischer Präparate , die von
ihr im Laufe des Krieges angewandt oder zu dieser An¬
wendung vorbereitet wurden , mitzuteilen sind. Erst Novem¬
ber 1819 wurde der deutschen Regierung ein Memorandum
ubergeben, in dem in sechs vorgeschricbenen Fragebogen aus¬
drücklich bis ins Einzelne gebend Auskünfte der deutschen
Regierung und der beteiligten Fabriken über die genannten
fragen verlangt wurden . Obwohl infolge der Abrüstung
des Heeres und seiner bisherigen Einrichtungen der Be¬
arbeitung der Fragebogen sehr erbebliche Schwierigkeiten
erwuchsen, ist es dank der eifrigen Mitarbeit des Kaisev-
Wilbelm -Jnstituts für physikalische Chemie und Elektro¬
chemie. sowie der Chemisch-technischen Reichsanstolt möglich
gewesen. ,bereits am 17 . Avril  1 9 20  fast die gesamten
erforderlichen Auskünfte zu liefern . . Der Reit der Aus¬
künfte wurde sofort nach ber zum Teil sehr schwierigen und
Kssftaubmden Bearbeitung erteilt , io dah sich die alliierten
Machte Ende Juli 1920 im Besitz des vollständigen angeioc-
dertcn Materials befanden . Seit diesem Zeitpunkt sind
seitens der interalliierten Militärkontrollkommistionen
k.<„t nerle i SBe mängelungen  in bezug auf die Er¬
füllung des Artikels 172 des Friedensoertrages vorgebracht
worden. Einzelnen ergänzenden Nachfragen wurden in jedem
einzelnen «ralle auf das schnellste entsprochen.

..„ .Die Beanstandungen des Rcuterbureaus sind daher hier
völlig unverständlich. Es ist anzu nehmen , dah cs sich hier
aui der Gegenseite nur um ein M i b v e rst ä n d n i s han¬deln kann.

Eupen -Malmedy.
rar . Berlin , 6. Jan . Wie wir erfahren , hat die Reichs-

regierung bei der belgischen Regierung Einspruch  gegen
die Verordnung des belgischen Oberkommistars für die Kreise
Enoen und Malmedy  erhoben , wonach die Personen,
d-e sich nach dem 1. August 1914 in den beiden Kreisen
niedergelassen baden , binnen einem Monat erklären müssen,
ob sie die belgische Staatsangehörigkeit erwerben wollen
y der Unterlassung einer derartigen Erklärung

oder Ablehnung ihres Antrags die Kreise binnen einem
weiteren Monat zu v e r l a s s e n haben . In der Protest¬
note erklärt , die Reichsregierung unter ausdrücklicher Wah¬
rung ihres in der Frage von Euoen und Malmcky einge¬
nommenen grundsätzlichen Standpunktes , dah nach dem
Völkerrecht Ausweisungen  von Ausländern nur aus
besonderen Gründen rm. Einzelfall zulässig seien, dah aber
kein Staat alle Angehörigen eines anderen Staates lediglich
wegen ihrer Staatsangehörigkeit ausweiien dürfe. Ferner
wirb Hervorgeboben, da« der Vertrag von Versailles an
kxiner Stelle den Aufenthalt von Reichsangehörigen in
Enven und Malmedy verbiete . Die Reichsregierung schlägt
vor. den nach dem 1. August 1914 zugezogenen Personen die
gleiche Frist zum Verlassen des Gebietes zu gewähren wie
den Optanten , d. b. ein Jahr . Eine derartige längere Frist
sei nicht nur aus Bllligkeitsgründen gerechtfertigt , sondern
auch, weil die .Personen , die durch ihr blohes Schweigen ihre
Relchsangeborlgkeit behalten oder sogar gegen ihren Willen
die belgische Staatsangehörigkeit nicht erwerben können
mindestens eine ebenso lange Frist haben mühten wie die
Personen , die sich..ausdrücklich gegen den Erwerb der belgi¬
schen Staatsangehörigkeit aussprechen.

Die Rückkehr der deutschen Schiffahrtsvertreter nach
Antwerpen.

mz. Brüssel. 6. Jan . sHnvas .) Nach dem „Soir"
ist der belgische Generalkonsul inHamburg , Mo u I a r t
in Antwerpen eingetroffen , wo er mit dem Schöffm
Straub bezüglich der Rückkehr der Vertreter deutscher
Schiffahrtfirmen Besprechungen  hatte . Das
„Journal " fügt der Meldung hinzu , daß es gestattet
morden sei, daß die deutschen Schiffahrtsgesellschaften in
Antwerpen sich durch eine belgische Firma ver-
treten  lasten dürfen.
Erey für die Einschränkung des Nüstungswettbewerbes.

_ w  5 - Jan . Nach der Pariser Ausgabe der
..Daily Mail hielt Viscount Erey  in Glasgow eine Rede,
m der er, auf d,e Notwendigkeit der Einschränkung
^ ^ s. R u st u n.g s w e t t b e w e r b s binwies und sich gegengeheime Vertrage ausivrach.

Die Einnahmen der Post.
Sb . Berlin . 6. Jan . Aus Anlab der Erhöhung der Post-.

Telegraphen - und Fernsprechgebühren haben sich auch die
Einnahmen der Po st Verwaltung  erheblich ver¬
mehrt.  Die Zahlen für den Zeitraum vom 1. Avril bis
Eiche August 1920 zeigen dies am besten im Vergleich mit
den Zahlen für den gleichen Zeitraum des Vorjahres . Ge¬
samteinnahmen : 1 411 000000 M . (1919: 589500000 M.) :
Zunahme rund 140 Prozent . Es entfielen davon auf : Post¬
gebühren 846 500 000 M . (362 300 000 M.). Zunahme rund
134 Prozent : Fernsprechgebühren 329 400 000 M. (13130uuu0
Mark ). Zunahme rund 151 Prozent : Telegravbengebiihren
136 800 000 M . (52 600 000 M .). Zunahme rund 160 Proz . :
Postscheckgebühren54110 000 M . (10 800 000 M.), Zunahme
rund 400 Prozent . Unter den Fernsorechgebühren erscheinen
die Beiträge von 100V M . für eine Hauvt - und 200 M. für
eine Nebenstelle nicht, weil sie nur Darlehen und keine Ein¬
nahmen darstellen.

Ein Vertreter der deutschen Negierung für Moskau.
öd . Berlin , 5. Jan . Gestern ist ein Veauftragter des

Auswärtigen Amtes nach Moskau gereist, um dort Deutsch¬
land in der Kriegsgefangenen zentrale  zu ver¬
treten . Die wichtige Million :st einem bisherigen wissen¬
schaftlichen Hilfsarbeiter im Auswärtigen Amt. Dr . Paul
Staehler.  übertragen worden , der sich früher längere
Q>>!t in Ruhland aufgehalten hat . Dr . Staehler wird auch
Gelegenheit nehmen , über die wirtschaftlichen Verhältniste
im bolschewikisckenRuhland zu berichten.

Die Abfindung des sächsischen Königshauses.

früheren mit einigen geringfügigen Abstrichen zu über¬
nehmen und die Angelegenheit einer Kommission zu unter-
b>eiten , die zur Hälfte aus Vertretern der Regierung und
zur Hälfte aus Vertretern des Königs besteben soll. Es be-
itebt Neigung , dem König das Schloh Moritzburg mit zwei
angrenzenden wertvollen Jagdrevieren , gewisse Silber - und
i-uwelenschätze und eine Barabfindung anzubieten. Die
Forderungen der Vertreter des Königs gehen über dieses
Angebot weit hinaus . Schwierigkeiten liegen auch darin
oah zum Teil auf Urkunden aus dem 16. und 17. Jahr¬
hundert zurückgegriifen werden muh. um den Ursprung
mancher Stücke festzusteller . Die Frage , ob man dem König
Montzburg auch als Wohnsitz zuweisen soll, ist noch nichtentschieden.

Vertrauensfrage des braunschweigischen Ministeriums.
Lr . Vraunschweig. 6. Jan . (Eig . Drahtbericht .) Bei

Beratung der Vorlage über die Vermehrung der Schutzvolizei
im Landtag stellte gestern das Ministerium Oerter die Ver¬
trauensfrage wesen eines Antrags des Abg. Dr . Roloff vom
Landeswahlverband , wonach bei Einstellung von Polizei-
beamten ein viergliedriger Landtagsausschuh Mitwirken und
darüber wachen soll, dah die Beamten nicht einseitig aus
einer Partei (U. S . P .) genommen wecken. Ministerpräsi¬
dent Oerter erklärie . dah die Regierung in diesem Antrag
rin Misstrauensvotum erblicken müste. Collie der Antrag
angenommen werden , jo sei die Negierung genötigt , die Ver¬
trauensfrage zu stellen. Auf Antrag der unabhängigen
iiraktion wurde die Abstimmung über den Antrag auf
Donnerstag 10 Uhr vertagt.

Wiederwahl des Oberbürgermeisters Leinert?
Br . Hannover . 6. Jan . (Eig . Drahtbericht .) Oberbürger¬

meister Leinert hat zwar sein Abschiedsgesuch eingereicht,
aber di« Parteien der Linken im Rathaus wecken bei der
kommenden Wahl ihn wahrscheinlich wiedeiwäblen.

Der Verbrauch von Gerste.
Ud. Berlin , 6. Jan . Sämtliche Parteien des Reichs¬

tages haben eine kleine Anfrage an die Regierung ge¬
richtet. die sich damit beschäftigt, daß EerstezuVoll-
b i e r verwendet wird , während überall der Mangel an
den aus Gerste zu gewinnenden Nahrungsmitteln be¬
klagt wird und auch Malzextrakt für Kranke und stillende
Mütter nicht in genügender Menge zu billigen Preisen
erhältlich ist. Es wird angsfragt , ob die Reichsregie¬
rung bereit ist, die der Vrauindustrie in Aussicht ge¬
tollte Gerste so lange zurückzuhallen , bis die unmit^ l-
bare Volksernährung durch Gerste so ausreichend ge¬
sichert ist. wie es der Stand unserer Volksgesundheit ge¬
bieterisch verlangt.

Eine Erwerbslosendemonstration in Hamburg,
mz. Hamburg , 6. Jan . Gestern nachmittag versuch¬

ten E r w e r b s l o s e in Demonstrationszügen nach dem
Rathause vorzudringen , um dort eine Abordnung ihre
Forderungen Vorbringen zu lassen, wurden aber vor den
Zugangsstraßen durch Postenketten und Patrouillen
der Polizei zurückgehalten und zerstreut . In der Ctein-
traße kam es zu einem kleinen Zusammen stoß

zwischen Demonstranten und Polizei : dabei wurde ein
Polizist verwundet und ihm das Gewehr entrissen. Ein
Oberleutnant wurde durch drei Messerstiche schwer ver¬
letzt. Im übrigen ist es nirgends zu Unruhen gekommen.

Anzeigepflicht für Versammlungen in Oderschlefien.
taz . Berlin . 6. Jan . Einer Meldung der ..Voll. Ztg."

aus Breslau zufolge dürfen in Oberschlesien nach einer neuen
Verordnung der interalliierten Kommission öffentliche
r u n n c. n nur  dann abgehalten werden, wenn
sie 48 .Stunden vorher dem Kreiskontrolleur schriftlich an-
L.eseigt  worden sind. Der Kreiskontrolleur ist berechtigt
eme Versammlung zu untersagen oder aufzulöien. wenn esdie oftenUlche Ordnung erfordert . ' wenn e.,
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Lemobrlifat on der Roten Armee.
9 . Stcckholm , K. Jan . (Eig . Drabtbericht .) Nach einem

Moskauer Funilvruch hat der 8. allrussische Rätekongreh kick
mir t-er vom Arbeiter - und Verteidigungsrat angeordneten
sofortigen teilweisen De Mobilisation der
roten Armee  einverstanden eitlärt und einen Temobil-
machungsplan feftgeetzt . Es wurde aber kein Zweiiel dor-
Lver gelassen , dah man im Frübiabr mit neuen Überfällen
durch die Feind « CowjetrMands zu rechnen habe . Der
Kampf . - wert der roten Armee müsse , wie es Trotzky schon
gesagt babe , intensiv veristärki werden . Die Sowjetregie¬
rung stehe vor der bedeutungsvollen Aufgabe , die Kriegs-
streitkräfte zu organisieren und eine starke revolutionäre
Armee zu ichaifen . Nach einer anderen Quelle bat Lenin
aus dem 8. Rätrkonigreh ausgesühri , die gegenwärtig einge¬
tretene A t e m v a u I e 'ei nickt als das Ende des Kriegs
aufzufasten . sondern als Vorbereitung der Etaove
und des xeiamten Hinterlandes aus di« künftigen Kriege um
die Weltrevolution.

Dz.  Moskau . 5. Jan . Ein « amtliche Kundgebung be¬
schäftigt sich mit der am 11. Dezember beschlossenen teil»
weisen Demobilisation der Roten Armee,  die
inzwischen von dem achten Rätekongreb bestätigt worden ist.
und betont , der Demobilisaiionsvlan mühte vorsichtig durch-
p.efiiJjrl werden , da die Feinde Rußlands lange nicht so
friedliebend seien wie Rußland . Der Kampfwert der Raten
Armee dürfe daher nach der Demobilisterung nicht sinken,
sondern müsse im Gegenteil intensiv verstärkt werden . Die
militärische Ausbildung , die politische Erziehung und die
Versorgung der Armee mühten mit erhöhter Tatkraft fort-
g-ffetzt werden . Eine starke revolutionäre Armee sei dem
mirttckaftlicken Wiederaufbau gleichzustellen . Es soll mit
der Entlassung der älteren Jahrgänge aus unbestimmte Frist
begonnen und die Armee dadurch aui die Hälfte verringert
werden . Zunächst werden all « Rotgardisten und Matrosen
1>«t  Armee und Flotte bis einschließlich des Jahrgangs 1885
auf unbestimmte Frist beurlaubt . Aus den folgenden drei
Jahrgängen , d. b. 1886 bis 1888 . werden besondere Arbeits¬
abteilungen gebildet , die zur Entlassung und zu einem un¬
befristeten U --laub vorgemerkt sind. Wenn der Abtransvart
der zunächst Entlassenen beendet ist . soll mit der Entlassung
der in den Jahren 1886 bis 1888 Geborenen unter Auf¬
stellung bet "nderer Arbeitsabteilungen aus den Jahrgängen
1889 bis 1891 begonnen werden , denen dann Urlaub bis zur
Entlastung zu gewähren ist. W :nn in dem Augenblick , wo
der Abtransvort der vorhergehenden drei Jahrgänge be¬
endet lein wird , die Kriegslaae eine weitere Verminderung
der Armee zulaste , baffe der Arbeite - und Verteidigungsrat,
wenn die Transport - und die volitilchen Verbältniste dies
zulasten würden , im Lank der nächsten vier Monate , d. h.
noch Möatichkeit zu den Frühjahrsarbeiten , die obenge¬
nannten Jahrgänge bei -eiem zu können . Dann werde die
Svwjetregierung im Frühjahr 1921 über die Frage der wei¬
teren Entlastung der Jahrgänge 1892 bis 1895 zu entf ^ ei-
den haben , deren Lösung von den internationalen Verbält-
nisten abbänge.

Die telegraphische Verbindung mit Rußland.
v . London , 6. Jan . (Eig . Drabtbericht .) Nach der

„National Tidende " steht di« (5r «at Northern Telegravben-
Eomoanv mit der rustilchen Regierung zwecks Wiederauf¬
nahme der Drahtverbindung in Unterhandlung . Man hofft,
bald zu einem günstigen Ergebnis zu kommen.

Maxim Gorki unter strenger Bewachung.
W . T.-B. Kopenhagen . 4. Jan . (Drabtbericht .) Der

„Berkinaske Tidende " wird aus Helfingiors gemeldet , das
Erckvtivkomitee in Moskau habe Marim Gorki  unter
strenge Bewachung gestellt , da man befürchte , daß er ver¬
suchen werde , aus Rußland zu flüchten.  Alle Personen,
die Gorki besuchen wollen , müssen den Grund ihres Besuches
und das . was er gesagt bat . angeben.

Die russisch-polnischen Friedensverhandlungen.
mi . Warschau . 6. Jan . (Hrvcrs .) Im Gegensatz zu

anderweitigen pessimistischen Gerückten hat man in Warschau
den Eindruck , daß die in Riga fortgefiihrten Friedensver-
bandlungen zwischen Polen und Sowietrußland in ku-zer
Zeit zum Abschluß gelangen  werden und der Fricoe
etwa in der zweiten Hälft « des Monats Januar abgeschlossen
kein werde.

Der wirtschaftliche Zusammenbruch Polens.
v . Marschau , 8. Jan . (Eig . Drahtbertcht .) Die Finanz-

kaiastrovhe Polens nähert stch dem Gipfelpunkt . Die bis¬
herige Unterstützung durch Frankreich und Amerika ist völlig
« ' zureichend . Die volnifche Mark  ist an den fremd-
lö difcken Börsen bis auk den tiefsten Stand gesunken.

Die Beziehungen Österreichs zu Deutschland.
mz . Wien . 6. Jan . Im Ausschub für auswärtige An¬

gelegenheiten gab Bundesministcr Dr . Mayr  ein Expo !«
über vie allgemeine politische Lage.  Bezüglich
der Beziehungen Österreichs zu Deutschland erklärte der
Bundesminister : Unsere Beziehungen zum Deutschen Reiche
sind aus der unveränderlichen und unveräußerlichen Kultur¬
gemeinschaft bastert . die uns mit unseren Stammesbrüdern
im Reick,« verbindet . Die überlieferte Herzlichkeit und
Innigkeit dieser Beziehungen unter Beobachtung der beider¬
seitigen Lebensinteresten zu pflegen , betrachte die Regie¬
rung als eine ihrer wichtigsten Amgaben . Sie findet in
der steten Hilfsbereitschaft und Anteilnahme unserer Polks-
grnosten in Deutschland , die selbst um ihre Eristenz schwer
zu kargen haben , beredten Ausdruck . Wir haben mit Deutsch¬
land einen neuen Handelsvertrag  geschloffen , der
den früheren Handelsvertrag zwischen Österreich -ilnaarn und
Deutschland in einer den Bestimmungen des Friedensver¬
trages entsprechenden Weise ändert.

Kein « Umbildung des Kabinetts Leygues.
mz . Paris , 6 . Jan . (Havas .) In zuständigen Krei¬

sen wird entschieden das Gerücht dementiert,
dag Leygues eine Umbildung des Kabinetts infolge der
wahrscheinlichen Wahl mehrerer Minister in den
Senat , wodurch das Gleichgewicht zum Nachteil der
Kammer verschoben, werden würde , die dann nicht mehr
hinreichend in der Regierung vertreten sein würde , in
Aussicht genommen habe. Angesichts der mancherlei
Aufgaben , die die Regierung in nächster Zeit zu er¬
ledigen haben werde , könne Leygues tatsächlich nicht
an eine Umbildung  des Kabinetts denken.

Der nene Bizckönig von Irland.
ms . Paris . 6 . Jan . (Drabtbericht ) Nach dem „Evening

Standard " ist die E -nennung Lord Readings  zum Vize-
könia von Irland zur Tatsache geworden . Das Blatt be¬
merkt . bah Marineminister Lang  und Kolonialmintster
Lord M i l l n e r demnächst aus dem Kabinett aussckeiden
werden . Di «'« Nachricht muh aber mit Vorbehalt ausge¬
nommen werden.

Die englische Regierung »erhandelt mit de Balera.
mz . London , 5. Jan . fhavas .) Den Blättern zu¬

folge sei die Regierung nicht nur bereit , de Balera einen
Geleitbrief  auszustellen , wie er verlangte , sondern
auch mit ihm zu verhandeln.

*

mz . Dublin , 5. Jan . (Havas .) Dis Polizei v e r-
b a f t e t e in der vergangenen Nacht den Sinnfeiner.
Deputierten yon Cork, James Mals  h. der vor
IVa Jahren aus dem Gefängnis entwichen war . Alle
Nachforschungen der Polizei nach seinem Verbleib waren
bisher vergebens gewesen , obwohl er regelmäßig seine
Tätigkeit als Schöffe in Cork ausübte.

d'Nnnnnzto verläßt Fiume.
ms . Rom . 6. Jan . (Havas .) Aus Fiume  wird dem

Demos " gemeldet , daß d 'A n n u n » i o beute mit unbe¬
stimmtem Ziel Fiume verlassen  wird . Gleichzeitig teilt
das Blatt mit . daß fünf bis sechs Arditi unter Fübrung
eines Marineoffiziers in d 'Annunzios Bureau den Kasten-
ichrank der Regentschaft erbrochen und einige Millionen so¬
wie Schriftstücke gestoblen  haben , die stch auf das Unl -er-
ncümen d 'Annunzios beziehen , — Die ersten Abteilungen
der Legionäre baden gestern Fiume nerlasten und befinden
stch auf dem Wege nach Benetien . 306 irreguläre Matrosen
haben stch nach Polo eingeschifft . Die Pferde und sonstiges
zur regulären Armee gehörige Material wurden dem General
Ferraris übergeben.

König Konstantin wird der Parlamentseröffnung
beiwohnen.

mz . Paris . 6. Jan . (Drahtbericht .) Nach einer
Blcittcrmeldrmg aus Athen  wird der König Konstan¬
tin in Begleitung der Königin Sophie der Eröffnung
des Parlaments beiwohnen . Der König wird die
Thronrede  verlesen.

Ein Verfahren gegen Benizelos.
v . Bafel . 6. Jan . (Eig . Drabtbericht .) Gegen Beni-

zelos Ist ein Verfahren wegen Verletzung der Ver¬
fassung  eingeleilet worden . Hierzu ist die Zustimmung
des Parlaments erforderlich , die bisher nicht nachgelucht
worden ist.

Mac Cormirks Eindrücke in Deutschland.
ms . Berlin , 8. Jan . Rach einer Mitteilung des ..B . T ."

macht der Korrespondent der ..New Bork Tribüne " einige
Mitteilungen über die Eindrücke , die der amerikanische
Senator Mac Cormick  in Deutschland gesammelt hat.
Cormick erklärte danach , daß er eine grobe Bewegung zu¬
gunsten einer Wiedererobarung Elsaß -Lothringens in
Deutschland nicht habe fcststellen können : ei glaube aber,
da » die Zuweisung Oberschlesiens an Deutsch¬
land  für die Besestig ' ina des europäischen Friedens sehr
wichtig  sei . Deutschland würde dadurch auch in die Lage
,-or ' etzt. Rohmaterialien zu bekommen , die es brauche , um
mieder an die Arbeit geben zu können.

*

D . Paris , 8 . Jan . (Eig . Drahtbericht .) Der am «,
rikanische Senator Mac Cormick ist Dienstagabend von
Rom kommend in Paris eingctroffen und schon gestern.
Mittwochabend , wieder nach Brüssel  weitergereist.

Wiesbadener Nachrichten.
Wo .endet die Lieferun spflicht?

Der Alleinvertreter einer Moiorwageniabrik für gmrz
Süddeutchlund verkaufte im Februar 1919 im eigenen
Namen und für eigene Rechnung dem Fabrikanten N. in 3.
einen Wagen zum Preis von 12 000 M . bei einer Anzahlung
von 4600 äft . Lei Wagen wurde in der Fabrik hergcstelll
uno dem Vertreter geliefert . aber nicht zu dem vereinbarten
Preis , oncern mit Rücksicht aus die inzwischen eingetretene
Änderung der Betriebs - und Preisverbältnisse um 13 292 M.
Er weigerte stch unter Berufung aus die veränderten Ver¬
hältnisse den Wagen zu 12 060 M . zu liefern und verlangt«
«inen Kaufpreis von 17 060 M.

Der Käufer klagte nun auf Lieferung »um BertraM»
vrccks. Das Landgericht gab der Klag « statt , das Oberlandes-
gericht Stuttgart vasegen wies die Klage ab . Auf die Revi¬
sion des Klägers hob indessen das Reichsgericht  das
Urteil auf und verwies die Sache an die Vorinstanz zurück.
Aus den Entjcheidungsgründen des Reichsgerichts rühren
wir folgendes an : Von dem Grundsatz , daß Verträge zu
wahren sind , können Ausnahmen nur dann zugelasien werden
wenn cs sich um derart außergewöhnliche Änderungen der
wirtschaftlichen Verhältnisie handelt , dah die Vertrags¬
erfüllung dem , was beim Dertragsschluh vernünftigerweise
brabstchtigt war . nickt mehr ent ' pricht und ein Zwang zur
Erfüllung der nach 88 157. 242 BGB . gebotenen Rücksicht auf
Treu und Glauben zuwiderlauken würde Auch ein « gröbere
Steigerung des Anschaffungspreises . als hier in Frage steht,
könnte für stch allein den Beklagten nickt von feiner Lieier-
oflicht bei 'eien . Der Verkäufer  muh ebenso die Gefahr
einer Preissteigerung  tragen , wie der Käufer  gegebe¬
nenfalls die eines Preis st u r z e s . Etwas anderes ist auch
nicht aus der Entscheidung des erkennenden Senats vom
21. September 1920. 111. 143/20 zu entnehmen . Der Ge¬
sichtspunkt der clausula rebns sic stantibus kann , wie dort
ausdrücklich gesagt ist . nur unter ganz besonderen Umstünden
angcwendet werden . Im übrigen ist an dem Grundsatz fest-
zuchalten . daß Verträge zu wahren sind.

Demgemäß ist auch im vorliegenden Fall davon auszu-
aebem, dah der Beklagte , wenn nickt besondere Umstände leine
Befreiung rechtfertigen , trotz der ibn treffenden Erhöhung
der Anschaffungsvrci 'e vertragsgemäß liefern muh . Ein«
Befreiung von der Lieferpflicht könnte er nur dann bean¬
spruchen . wenn , wie er behauptet , avzuuebmen wäre , dah die
PerlragserkUllung . iei es auch nur mittelbar , ganz oder nahe¬
zu seinen gecka stücken Ruin zur Folge haben würde . In
die 'er Richtung kommt in Betracht , daß der Beklagte Allein¬
vertreter der Motorwagenfabrik für ganz Süddeutschland ist.
daher Verträge über die Lieferung von Motorwagen natur¬
gemäß auch mit anderen Personen abgelchsallen hat . Diese
Verpflichtungen müssen bei der Frage berücksichtigt wenden
ob dem Beklagten die Lieferung an den Kläger zu den Ver-
trEivreffen auch zuaemutet werden konnte , als er den be¬
stellten Wagen der Fabrik zu höherem V - eis geliefert er¬
hielt . Der Beklagte hatte geltend gemacht wenn e- dein
Kläger liefern müsse . würden auch a " e anderen Personen
Lieferung beanspruchen , denen er unter den gleiten Ver¬
hältnissen Motorwagen rerkauit habe , und das mü -de keinen
geschäftlichen Ruin zur Folae haben . Aus die Behauptungen
des Bellanten muh der Derufunasrichter bei der erneuten
Verhandlung genau emg eben und insbesondere sein « Ge-
sch'ifts "erhälinisse und di« in Frage kommenden Geschäfts¬
abschlüsse fsMellen . _

— Miet - und Pachtverträge . Auf die im Anzeigenteil
enthaltene Bekanntmachung des Hanptzollamts in Wies¬
baden wird hiermit bingewiescn und zur näheren Erläute-

(34. Fortsetzung .> Nachdruck verboten.

Das Marienkind.
Roman von A. Noöl.

Rein , er hatte vorläusig nicht die Absicht, sich an
die Kette legen zu lasten . Warum sollte er sich nicht
auch unterhalten wie andere , ohne Hintergedanken?
Der Aufenthalt im Seebad war dazu viel geeigneter
als zu einer ernsthaften Heiratssache.

Am nächsten Tage steckte die Geheimrätin ihren
Stolz in die Tasche und fragte Herrn v. Silius noch-
tncte nach dem jungen Mädchen aus , mit dem er Rolf
getroffen hatte . Er wußte nun auf einmal schon recht
gut Bescheid.

„Segler , aus Wien . Einzige Tochter. Fabrikant
von Kuchengeschirr oder dergleichen."

„Küchengeschirr? Kiichengeschirr? " Frau v. Merk-
huysen war einfach entsetzt, denn einen Augenblick lang
hatte sie bereits die Möglichkeit erwogen , ob dieses Mäd¬
chen, das Rolf so gefiel , nicht doch einer annehmbaren
Familie entstamme . Aber das war eben ein kurzer
Traum gewesen . Rein , Rolf durfte sich da nicht ver¬
plempern.

Natürlich empfand sie den Wunsch, sich dieses junge
Mädchen anzusehen , und es fiel ihr nicht schwer, Rolf
einmal zu beobachten, als er mit ihr ging , denn er
suchte ja ihre Gesellschaft so sehr, wie es nur mit seiner
persönlichen Würde und seiner geheimen Abneigung
gegen Frau Segler vereinbar war.

In einem Strandkorb verborgen , belauerte Frau
v. Nterkhunsen ihren Sohn , wie er zu Marie Seglers
Füßen im Sande lag , während diese es sich auf einem
Feldstuhl bequem gemacht hatte.

Die Mutter saß auch in der Nähe , und Frau von
Merkhuysen mutzte sich gestehen, daß äutzeruch gegen
beide nichts einzuwenden war.

Das Mädchen war unstreitig hübsch, und sie schien
auch wohlerzogen : so oft die strickende Mutter sie zu stsh
ries, stand sie so sott «ruf, begab sich zu dem Etraudtord

der älteren Dame hin und fragte nach ihren Wünschen,
gutwillig und heiter,

Die Geheimrätin sah die freie offene Miene des
jungen Mädchens , den stolz getragenen Kopf, die vor¬
nehm schlanke Gestalt , und es wurde ihr immer klarer,
daß Rolf da gar keinen schlechten oder auch nur allzu
bürgerlichen Geschmack entfaltete.

Überdies schien er sich mit dieser Rotblonden sehr
gut zu unterhalten . Sie war also obendrein noch leb¬
haften Geister.

Sie wollte ihm sa gern den Zeitvertreib gönnen.
Wenn es nur nicht gerade jetzt wäre , wo er sich dadurch
sein Lebensglück verscherzte.

Dah er da sein Lebensglllck finden könnte, daran
wollte die Eeheimrätin nicht im entferntesten denken.

Der Zufall brachte ste auch in unmittelbare Nähe
Marie Seglers.

Diese stand just am Eingang des Basars vor der
Landungrbrücke bei einem der da eingerichteten Ver-
kaufsstände und suchte Ansichtskarten aus , als die Ee¬
heimrätin in der gleichen Absicht dazutrat.

Die Aussprache des jungen Mädchens neben ibr fiel
ihr auf , sie wars einep Blick auf sie, sah das goldene
Leuchten des Haares und wurde aufmerksam. War das
nicht Rolfs Flamme?

Auch Marie gewahrte die hagere Dame mit der
gelblichen Gesichtsfarbe und der noch schlanken, wenn
auch knochigen Taille , die das schwarze Kleid mit den
winzigen kleinen Pünktchen deutlich mctielte , nur hatte
sie noch keine Ahnung , daß dies die Mutter des Astestors
war.

Während des Aussuchens der Karten lieh Frau von
Merkhuysen ihr Täschchen fallen . Marie bückte sich
artig und hob es ihr auf.

Bei dieser Gelegenheit blickten sie einander ins Ge¬
sicht. und die Gehoimrütin sah, wie jung und fein
Maries Züge waren und welche natürliche Vornehmheit
sie in jeder Bewegung zeigte.

Sie staunte . So hatte sie sich die Tochter eines Ge«
fchirrfabritanten wahrlich nicht vorgesteltt.

Ein wenig verwirrt ging sie weg . Ihre innere Un¬
ruhe wurde durch diese' persönliche Begegnung bedeu¬
tend oerstärkt, denn ste sah nun wohl , dah die Gefahr
weit größer war , als sie bisher annahm.

Ein Mädchen wie dieses konnte Rolf so festeln , daß
er gar nicht mehr loskam . ~

Wenn sie es nämlich wollte . Aber vermutlich wollte
ste sich nur amüsieren . Für den Ernstfall schied ste von
Rolf doch der geographische Dreitegrad , Anschauungs¬
weise und Religion , denn diese Seglers waren natürlich
streng katholisch.

Es konnte nicht lange andauern , und Marie Segler
wurde auch Rheinprechts bekannt. Obgleich Baronin

usta mit keiner Miene verraten hatte , dah ste die
chten ihrer Cousine durchschaute, so war dies doch

von Anfang an der Fall , und die Baronin wußte sehr
wohl , warum Helmine Merkhuysen ihren Sohn herbe-
ordert hatte.

Sie lächelte darüber — ehe Rolf angelangt war.
Nachher sah die Geschichte schon anders aus . Rolf gefiel
der Baronin , und es entging ihr nicht, dah er auch ihrer
Tochter gefiel.

Dann aber zeigte sich Rolf vom ersten Tage an in
Ihrem Kreise nur so weit als er dem nicht gut aus-
weichen konnte , und den Grund davon erfuhren Rbün-
prechts von Herrn v. Eilius , ohne dah eine Nachfrage
ihrerseits notwendig gewesen wäre.

Nun war die Baronin über diese rasche Fahnenflucht
Rolfs verstimmt und ließ es ihn auch merken, wogegen
Walli völlig unbefangen blieb und keine Spur von ver¬
setzter Eigenliebe zeigte.

Vielleicht weil Leutnant v . Krökern ihr zur Ent-
schädigiina alle die Aufmerksamkeit bewies , die sie von
seiner Seite entbehren muhte.

Oder nur aus edlem Mädchenstolz? Aus Gleich- ,
gültigkeil?

Es konnte nicht fehlen , dah die Damen Rheinprecht
Rolf bald einmal begegneten , « ährend er sich in Marie
Seglers Gesellschaft befand,

Gortfetzung l- lgt.»
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hämtmchem Del tung gawajonen Mirt - und Pachtverträge
hUl ku "?*« > Abgeschlossenen ) fte u e t j»fl i » t i g.

r €oon̂ S>r I 1̂ berechnende Mi et- bezw. Pacht¬
et Ä J L 3f8 be ^ vt. Derbei ist es ohne Bvdeu-
^ J° d«r Vertrag das ganze Jabr hindurch oder nur einem Kraft zewescn ist. Dem Zins sind alle

N«ben!eistuni8en an Mt Vermieter für
«hormteinreinigung ufw.. zuzurechnen. Auf die

®f.rJVermieter  zur Aufstellung und Versteue-rung der Mietverzrichnrffe ist es odn« Einflug, ob sie selbst
S ?' Don cinem anderen gemietet haben und sie möb-

unmöbliert weiter vermieten. Bezüglich der Ver-
u^l^ ung der Automaten und Musikwerke wird darauf hin-

Musikwerken ihr Anschaffungspreis, gegebe-
nenmlls rbr Wert für die Derstereerunq maßgebend ist. und

> arenautomaten anzugeben ist. wie viel Warenbe-dalter sie «abeir.
— Neue Dirnstan» eisun, für Hebammen. Für die Heb¬

ammen ist eine neue Dienstanweisung ergangen. Eie haben
sich vor Degrnn ihrer Devufsiötigkeit bei dem zuständigen
Krrrsarzt unter Vorlegung der erforderlichen Zeugnisse und
der vorscischneben'en Gerätschaftenund Arzneimittel vev̂ön-
lich zu melden, über die Berufstätigkeit ist ein Tagebuch
nach einem oorgoschriebenen Vordruck eigenhändig zu führen.
Ere soll r-bne Unter>cki>cd des Standes und Vermögens bei
Tag und Nacht ungesäumt Beistand leisten. Sie ist wir der
A^ t zur Verschwiegenheit verpflichtet. Genaue Vorschriften
tfe anden & ar4t6CIOnimit SerufsDfIiaten  We

~ Ai « Weizen und Butter als Pachtzins. Lebensmittel
Mn ch Verpachter von landwirt !chaftliehe.m Grundbesitz

bauiî dadurch zu verschaffen, dah sie den Pächtern di«
St Jliteeleaen . statt Geld zum Teil Naturalleistungen zu

ch-,atr  c!n- ^ ij?ÄErt«n Ereignissen wie Weizen,^ursie. Haler, Butter . So verlangt eine Hofbesitze-
°" ^ rem. Pachter u. a. 2 Tonnen Weizen. 1 Tonnefi®*« . 50 Pfund Butter mbrlich. Der preußische

" l “ I f.ü r V olksernährung  macht
die Hergäbe rationierter landmirt-

schaf.lichcr ErzeugNitze von Zenten der Pächter an die Ver-
oi!f ffrSi ” •? ""^.strafbar ist. Gegenüber dem Ansp' iichN ' ErfMung ihrer ofsentlich-rechtlichcn Ablieferungspflicht

iba die Verpachter auf«me Bestimmung, wie etwa im
nmti ' uüf (obei biircfi einen Spruch des Pachteiniaungs-VaturalleBung von rationierten Lebens-

'' SUj i • tu 1̂* benifen. Diese Mitteilung ist jetzt auch den
PachiclNigungsamtern zur Kenntnis gebracht worden.

— Begnadigung wegen Preistreiberei . Zur Ausfüb-
Ve?^ ärsung der Strafen gegen

Schleichhandel. Preistreiberei und verbotene Ausfuhr lebens¬
wichtiger Gegenitand« hat der Justizminister seinen Bereich
angewie en. die Bestimmungen entsprechend avzuwrnden die
zur Ausführung von gesetzlichen Vorschriften über die De-
wabrimg von Strvsfreibcit für noch nicht rechtskräftig er-
kd « t« Verfahren getroffen sind. Rechtskräftig erkannte
Strafen wegen Zuwiderhandlungen gegen Vorschriften zum

von Verlebrsrrftelnn̂ rn . Me inzwischen aufgehoben
sind, wrrdrn dadurch nicht berührt. Zur Vermeidung von
Harten sollen aber Me Strafvollstreckungsbehördendie noch
nicht durch Strafvollstreckung erledigten FS"« solcher Ver¬
urteilungen von Amts wagen daraufbin prüfen, ob ein Ena-
denerwris angcregi werden kann. Soweit es sich um Frei-
«itSstrafen bandelt, hat die StvafvoMreckunqsbebörd« die
«winde aktrnkimdig zu machen, aus denen sie eine Milde¬
rung der Strafe für ausgeschlossen erachtet. Dies gilt auch,
wenn vor dom Inkrafttreten des neuen Gesetzes ein Enaden-
erwers abgelcbnt worden ist.

— Keine Telegramm-kkliifgabevordrucke mehr in den
Schalterrorrmimrn. Die Vordrucke zur Aufgabe von Tele¬
grammen Ia.gen bisher in dem Schaliervorräumen der Neick-s-
voft zur freien Benutzung für die Auflieferer aus. Das
Beich so osim in>st«rium findet, daß mit dielen Vordrucken seit
einiger Zeit in sttigendem Matz Mißbrauch gett-ieben wurde
ivdom bis zu 50 Prozent mehr Vordrucke verbraucht als Tele¬
gramme autgeliefert werden. Schon immer mögen Vordrucke
oer ck>neben oder auch zu Entwürfen oder als Briefe benutzt
worden fein. Die Verwendung war deshalb doch nicht immer
wnwlrtlchafilich. Wegen der allgemeinen Sparsamkeit wer¬
den di« Vordruck« jetzt aus den Schntte-vorräumen zurückge¬
zogen. Cie sind nur noch an den Schaltern auf Verlangen
zu Haber., bei den gröberen Verkckbrsanstalten womöglich an
mobreren Schaltern und an den Werizeichen-Verkanfsstclleii
Etwa vorhanden« Svar-Blattgeber werden mit einem ent¬
sprechenden Ausbong rechebem. Sollte die Maßnahme ein«
wahrnehmbare Enhöbiing des Verbrauchs an Vordrucken z»
NachfendurgsanirÄsen nach sich ziehen, so werden auch diese
zurückgezogen und einzeln auvaeaeben.

— Anschwellen der BeleidigungsNaaen seit Kriegsende?
Eine überaus grosie Zunahme der Beleidigungsklagen bat

WiesdsSener Tagblatt. Morgen-Ausqakie. Erstes Matt.  Stffe X

^ohneujahv.
Hohneuiahrl Bis im di» neueste Zeit bat sich diese son¬

derbar« Vezrichnun« für den 6. Januar noch in Sachsen er¬
halten. Bis zum Jahr « 1920 wurde hier der Sohneujabrstag
»u den ..bchen" Festtagen gerechnet. Jetzt ist er — durch
Üvndtagshctchluii— aus deren Reihe gestrichen und wird.
alÄch dem ..grünen Donnerstag", nur noch als ..halber
Feiertag" kirchlich begangen. Ter Name leitet sich wohl da¬
von her. daß in der ..guten alten Zeit", als man noch mehr
Muh« hatte. Feit« ausgiebig »u feiern. Weihnachten. Litern
und Pfingsten nicht nur an zwei Feiertagen, sondern eine
ganze Woche lang -begangen wurdem. Daher auch die Plural-
form aller dieser seitlichen Zeiten. Man feiert« von einem
Sonntag bi« zum anderen, wobei dann der zweit« Sonntag
als ..Erohostern" und ..Grolhvkingsten" noch einen besonders
eindrucksvollen Ab'chluh des Ganzen bildete. So hängt auch
der 6. Januar (..Hobneujabr" ) mit dem 1. Januar zusam¬
men. und beides evllärt sich damit, dah man seit der Einsüb-
rumg des GrcAarianilchen Kalenders im Jahre 1582 Weih¬
nachten und Neuiadr zugleich beging. Möglich ist aber auch
noch ein« ander« Erklärung. Die nämlich, das; di« Bezeich¬
nung ..Hobneujahr" mit dom früher allgemein beliebten
..Zugeben"' in Zusammienbanq siebt. Neben dem ..Hundert'
rechnet man mit dem ..Groschundert", 120 Stück, neben dem
Schock mit dem ..Grotẑchock". neben der Mandel mit der
..Bauernmandrl". 10 statt 15 Stück. Und so noch in manchen
anderen Dingen. Beim Köniassabut wurden nicht 100 an¬
dern „hunbertundein" KanonenlchUsie a-bgefeuert. Fürst
Bismarck bekam von den ..Geireuen In Jever " nicht 100. son¬
dern ..bundertundem" Kiebitzeier zum Goburtstag geckenki.

Allgemeiner bekannt ilst dieler »wölkte Tag nach Weih¬
nachten unter dem Namen ..Dreikönigstag . Der Tag an
dem die ..Weifen aus dem Morgenland ', durch den Stern
von Detblelrem geleitet, an der Krippe des Jesuskindes er¬
schienen und ihm bescherten. Sie schenkten ihm Gold. Weib-
rauch und Morrben. Das waren köstliche Gaben. Sie
glaubten, sie ..dem neugeborenen König der Juden" darzu-
oriugen und nur Könige, so meinten all«, di« davon hörten,
vermöchten solch« zu loenden. Waren es wirklich König«?
In der Bibel sieht davon nichts, l' nd waren es wirklich
drei? Auch davon schweigi Sankt Matthäi Bericht. So
wurden denn auf den äliestev. Darstellungendieses Vorgangs,
di« z. T. ans den römischen Katakomben stammen, zwei. vrrr.
trvöif und mehr Männer abaebildef. die sich dem Jesuskind
kahlen, später aber wurde unter Berufung auf die Drei-
Vi---! der Gaben, aus di« drei SLbn« Noabs (Jem. Ham und
«wh «ü Md »ui di« heilige Dreifgittskeit di« Dretzahl d«r

das End« des Kriegs gebracht. Die Zabl solcher Klagen, die
vor di« Schiedsmänner m Preußen gebracht wurden, batten
ZN Jahre 1915 126 708 betragen. In den beiden solgendcn
Fuhren sielen sie aus 115 52t und 104 605. Schon das Jahr
1918 brachte eine kleine Erhöhung auf 118 789. 1919 ichwoll
dvr Summ« auf nicht weniger als 150 050 an. Dazu kommt,
oatz der größer« Teil des LberlandesgerichisbczirksMarien¬
werder nicht mebr in Betracht kam. Auf ihn sowie den
Amtsgerichtsbezirk Tiegenbof entfielen nur noch 1239 Klagen
wogen Beleidigung. Zur Sübneverbandlung waren in
60 421 Fällen 19' 9 beide Teile erschienen. Durch Sübne-
ver uch mit Erfolg erledigt wurden «3 204 Fälle. An der
Spitz« st«l,t der Kammergerichtsbezirk mit 24 494 Fällen, dann
der Oberlandesgerichtsbezirk»Breslau mit 23 030 Fällen.
Hamm 16 448 us« . Die Zabl der Schiedsmänner betrug An¬
fang 1920 17 396. ohne Marienwerder 17 242. Mit bürger¬
lichen Rechtsstreitigkeilen werden sie nach wie vor wenig in
Anspruch genommen. 1916 nur in 3008 Fällen.

— Die abgeschlossene Lyzealbilbnng. Für den Nachweis
der abgoschlosienenBildung eines Lnzeums ist seit 1912 eine
besondere Prüfung eingerichtet. Der Minister für Volks¬
bildung hat jetzt die Provinzialschulkollegienermächtigt. Be-
wcrbe' innen. die sich vieler Prüfung unterziehen wollen,
vorläufig nach Bedarf solchen össcntlichen Lnzcen in den
v«r chickdencn Teilen der Provinz zuzuweiien. die zur Ab¬
nahme der Prüfung geeignet er'che-inen. Dabei sollen die
Derkebvs- und Unterkunftsschwierinkeitenberlläsichtigt wer¬
den. um den Bewerberinnen nach Möglichkeit grögere Rei'en
und erbebliche Aufenthaltskosten zu erloaren. Die Mel¬
dungen̂ zu der Prüfung sind bei den Provinzialschulkolle¬
gien einzurchicben. Auch die Bescheinigungenüber die be¬
standene Prüfung mit den Einzelzensuren werden von dielen
ausgestellt. Nötigenfalls ist ein Vertreter des Provinzial-
schulkollegiums als staatlicher Kommissar und Vorsitzender zu
den Prüfungen zu entsenden.

— Die letzte Rektorvrüfun». Aus Kassel  wird uns
gemeldet: Im Mai findet hier noch eine Rektorvrüfung statt,
zu der Lehrer ûgelasien werden können, die ihre Vorbe¬
reitung der Teilnabme am Krieg wegen anderweitiner
starker Jnanaiisfnahme während des Kriegs bi-s zum Früh-
i«br 1920 nicht babcn abichlietzen können. Auch solche Lebrer
können trllnebmen. die die Rektorvrüfung 1820 nicht bestan¬
den haben.

— Kinderbewabranstalt. Bei der Weihnachtsfeier der
Anstalt gab der 1. Vorsitzende Herr Beig. Borgmann  be¬
kannt. daß der Vorstand in Anerkennung der langjährigen
wrgiLmen Führung ihres Amtes und der aufopfetungsvollen
Tätigkeit der Hauseltern, besonders in den letzten schweren
Jaoren . den Leiter der Anstalt. Lebrer K. F. M ü l l e r. zum
Direktor ernannt habe. Er bob dabei auch das treu« Aus¬
halten der Angestellten in schlimmen Tagen und di« pfli«bt-
bewuyte Erfüllung ihrer so schwicriaen Aufgabe bei unserem
Erziebungswerk riilim-rnd hervor und betonte, sie möchten in
der Ernennung auch eine Anerkennung für sich selbst 'eben.

*- Bayerisch« Briefmarken im ganzen Sketch. Bayerische
Briefmarien werten jetzt im ganzen Deutschen Reich ausge-
seben. Von den hochwertigen Stücken zu 4. 5. 10 und 20 M
oer letzten Baoernausaob« batte die Banerisckr« Postverwal¬
tung einen so großen Vorrat berstellen lallen, das, er wohl
geeignet ist. dem Mangel an Briefmarken der böberen Wert«
:m alten Reichsvoslgebiet abzubelien. Sie werden deshalb
demnächst auch bei Postanstalten outzerbalb Baoerns verwen¬
det. Natürlich haben sie wie alle ehemaligen banerifchen
Marken den Überdruck..Deutsches Reich". Diele sind auch
schon bisher sämtlich im ganzen Reichsgebiet zur Freimachung
von Cendu-Mkn gültig. Die Marken der letzten Danernous-
gabe zu 4 bis 20 M. zeigen als Markenbild eine allegori'ch«
weibliche Figur mit dem banerischen Wavven. die Inschrift
..Bayern ' und die Werlbezeichnung. Die Druckfarbe der
4-Mark-Marte ist roarot . die der 5-Mark-Marke gelb der
10-Mark-Mark« grün und der 20-Mark-Marke !chwa-z. ' Die
Wasserzeichen-Wellenlinien laufen wagerecht zum Marken-brld. <

— Die 'Meltsyrben der Briefm- rken. Die Farbe der
Postwerizcichen war bisber durch den Weltpostvertrag g-ün
10 t und blau für die drei Werte 5 . 10 und 25 Rappen vor¬
geschrieben. Der Wellpüstkonaretz In Madrid bat diele Sü»-e
bekanntlich aufgeaebem. Es ist deshalb eine andere Grund¬
lage rur die drei Farben vereinbart wenden. Grün wi' d
verwendet für ein« Drucklack«. die den einfachen Gewichtssatz
nicht libkrstergt. rot tür eine Postkarte und blau für eineneiniachen Brief.

— Wien«- » «»«« och« Im ftrtnmr lg?, . In Wien flutet, de» atlrn
Irabitiimfn der gürbcitin* der Diener Medegewerbc sr-lgend unicr dem
bchnderen Preiekiernle des dsrii,en Hnndclsministeiiumr und der Hunde!;,
komme, In der Zeit rem 31 I «nuar 61« 7 Februar l!SI die .zweite Mod«,
meche in Men " stott, an der sich über IM einschlägigeFirmen bcleüigcn
und die nenesten Schaffungen auf dem Gebiete der Mrdc in ihren Alelier,
rorfähren «erden Die Geschästafrell» besindei sich im Gebäude der Wiener
Kammer für Handel. Gewerbe und Industrie, Men l , Siubcnrinn 8
»eiche alle einlchlügigen Audkilnsie erteill.

5-venter sanktioniert, und jetzt weiß jeder Dauer sogar, da»
sie Kwvar. Melcher. Ballbalar hießen, und schreibt am
..Dreikomssiag d«ren Anfangsbuchstabenan '«ine Tür.
s*« t r^ 0rei «n ^ *i^ ?®rx'ö̂ ê er  Lkär̂ enide Auszug wüüren'd
des schaltiustiLbrn Mittelalters zu älmlichen Nachahmungen
reizte, und so Mindern vielerorten auch beute na» die
..bedligen drei Komi« aus dem Morgenland", die .Stern-
S.uckrr oder „Sierusinger" in phantastischenVerkleidungen

Ti!r. weniger Gaben bringend, als
lo.che buchend. , Und, aberall wird ihnen beschert. Doch
aicher aus christliche ttberlieferun« gebt dieser Brauch auch

E'^ entum zurück. Noch immer nennt
^LU in vielen Gegenden Mn Dreikönigstag „Berchtentog"
und dr« ihm oorkergebende Naht ..Berchtennacht". Diese ist
^Kl ^ Mochi" ^ .̂ '' ckiie" und zugleich die letzteallrntbalben die Jugend ihr winter-
lrcŝ s Fontes We-en tr'erbl. Ibr Nanre erinuei-t an Ve^ la
. . Fvicka. Frau Gode oder Frau Holle —

^uf ns' übrMens auch selbst manchmalmit unter den beiligen drei Konrgen auf einem Schimmel
^Uet. _ vr . K.

Ans Annst und Leben.
-r» > Kölner Beethoven-Denkmal — nicht aus Stein.
Fo der ..Rheinuchen Volkswucht' in Köln gibt deren Musik-
lritrkei. der Komponist und Musikschriftstellcr Dr. Heinrich
Lemaa>er. die ebr oeoerzigenswerte Anregung, den Beet-
hEwi -ult begabten und bedürftigen Musikern nutzbar zu
machen. . Ties ,oll durch Errichtung eines Beetboven-Unter-
Itutzungsronds für Mdursiige Bkusiter ge cheden. Dr. Lemacher
ermnert daran, dag wieder Hunderte von Musikhungrigen
deren ubcvltromeird« Kuirsibegeisterung im umgekehrten Ver-
Milinis zu ihrer beklagenswerten Börlenebb« siebt, keinen
Einlaß zu Beethovens sesilülzem Deburtsiagsmabl (zum letz-
«n Gürzenichlonzertoder zur Probe oder Wiederho' ung)
finden konmten. und wirst die Frage aus. ob man den Würdi-
un  Mteridnen nich wenigstens in einer der Bororoben di«
Piorlrn des Paradieses offnen könnte. Warum den Idealis¬
mus der m>> Lebensgulern zumeist so stiefmütterlichbedach¬
ten, heran wachsen den KunstleriugenLauf solch barte Proben
geistiger„Entbaltiamkeit stellen, wo die körperlichen Entbeh¬
rungen rur ,i« mit der steigenden Uv au ns, der Zeiten jetzi
fchon bis ms Unertvaalickc gewachsen sind! Hier vor allem
könne sich echte Bcetbovennachsolge beweisen und bewahren
kein Denkmal von starrem Stein , aber eins von flüssigem
Erz: ein BeMoifen-Unterstützungsfonds für bedürftige
Uustker. Der Kölner Tonckavstlcrverein bat sich bereit er-
k.art . für Meien Zweck Betrage in Empfang zu n«hmen und
fl« sisiiMinatz ihrem ZWrck zuzukühren.

Aorberichte über Kunst, Varträge und Verwandte«.
* B »lr«»»terh»It»nz», »rnd. Stint Retter Hot die Leitung de« OM

nächsten DIrn»t«g, «bend» 8 Uhr, im Wtnter»«it «n stottsindenden erst«,
flbend« de« Weihnichtsnbnnnemenl«, de, als Echubert-Abend aenlani ist,
bernrmmen Es neleiinl u. a. da» ..Fercllen-Ouinictt". diele» Io pepulärr

Werk Schuberts, durch dl» Herren Kammervirtuosen Lindner (Keige) und
Eckel iKentiabiitz) und die Herten Kammermustler Backbant (Violoncello),
Weimer (M »la), Reiher (Klavicr) zu EchSr. Al« Solist ist dor beliebte
Bafstst de« Staatolheatcrs Alexander Kipnie veriifiichtet Ivarden. der ein««
der fchänften Werke Schuberts stngeu wild, und zwar »Die Winterrelfe»..
Die muftlalische Ausführunq t ieleo Werkes besorgt ebenfalls Artur Rothen,

Ans dem Berelnsleben.
* „Naturschutzpark.  E . 95.". Am Eamsta», den 8. ds., findet

abends 8 Uhr !m Restaurant Wies (Nheinstrotzc 83. l) die fotzunẑiemäg«
!' ouptr«rlamm!ung stell, zu der wichtige- Befprechunq-moterial vorliegi: es
ist dader zahlreicher Besuch erwünscht. Auf kle im Anzrigentetl enthalte«
Bekauntmachuno wird besontern hingewiefen.

' Der „Rrichsbund der K r I e g , b «fch ä »f qt en und
Hinterbliebenen"  oernnstaltet am 8. Januar im Soale de, S«.
"crkfchoft,hause, (SZeltritzstrestef eine Familienfeier. oerbund'N mit
Christbaumverlesung, Barträaei - des Gesangvereins „Bruderbund" sowie
nrmbaftct Künstler us« . GSnner des Reichsbundes sind herzlich will,kommen.

* Die „Große Wiesbadener Karnevalgesellschaft
>90  8" veronstvktet«m Eemstng. den 8. Januar , abends 7 Ubr. einen
bunten Abend mit Danz. Da» Proaramm ist vorzLglich zusammengcstcllt
unter Mitwirkung der Humoristen Klein, Dsnster. Kuhn und Becker und
stehen den Besuchern gemiilliche Elnndrn in Ausficht. i

* Die Gesellschaft „Menuett"  vrranstnltet am nächsten Sonnt«,
in der Turnhalle (Hellmundftraße25) eine große Familienfeier.

Scnniag, den 9. Januar , hält die Privatacsellschaft,Fde k»
" . . diamhach in ihrem Lokal S«akb,n »Zur Waldlust" ihre auüev-
ordeutlich« Generaleersammlrng ab.
an. ,« känger.Quartet , „e  j « Ir a cht" tzirli Sei starkstom Besuch tztne
Weihnachtsfeier am Noufabretaoe im Sänke des Kath. Lefcnerein« ab.
Die im er Leitung st Ines Thormeistor, Herrn W. Allendärfer znm Bert, .,,
"' b̂ Eon Tboie (..Rbeingauer Wein" von Jahn . „Nachizaubei" nan Storch,
„Am Ammerk»« van Langer u. v.) bewiesen erneut, dnß »er Verein über
ein gutaoschultes ktimmenmnlerial verfügt: die Chöre wu-den e-aki und
sauber zu Gabor »ebracht. Für Mitwirkung wer u. a. Frl . Emma Die,
'Kiarlerl gewonnen die zum Gedächinir Beetberens eine Sonate des
Kemponisteumit feinem Empfinden vortrug und die Solavorträg. der
«ürV  it und K Stuckgrt avfs beste begkeitete. Dn» gleiche gilt
non den Gc'annsoivlnaen in dem van den Damen Frl . L. Kettenbach. Frau
A. Allendärferund >>en 95erelnsm>tafiedeni Herren K. Koch und K. stimm«
ÄÄ &» WW ;, « Ä etB",e*

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
wc.  Bled -icki, 5 Jan . Brn deni ftadtiicherstrts ausgegcbenen Rats

g e l d sind die ZN-PfennIxscheinc nach Im llmlauf. Mit dom 3t. März d. I.
vortier.-n dies» Schein» ibre Gültigkeit. Der Umtausch kann bi« dahin bet
sämtlichen dlestgen städtischen Kalen bewirkt werden. — Zum Schied »«
mann  IN Rentner Heim!« Bogel. zum SchieLsmannŝLtellveitreter
Prokurist Dmptlng bestellt werden

*. » lorstadt. t . Inn . D» die kath.  K » p e I ft  n p e ine t n 6 e in
eine staatliche Psnrrei umgewnndelt worden ist, war die Neuwahl de,
Kirchennarftand», UN» »er Gemeindevertretung netwendia geworden Die
«5eH batte koiaende, Ergebnis: s ) KIrchenvgrstnnk: Frgnz Hosmeister. Karl
Leltzbach. K. Minosg, H. Rieth, W. Schreiner, sämtlich zu Bierstobt und
H. Sturm zu Erbenhelm: d) kirchliche « emeindenertictung: H. P,I,,
A. Flick. I . f>ue»ksr. K. Holtmnnn, W. Knapp. 2 Loux. M. Mtier,
« Ramel». R. Schneider. W Schwade. A. Schwenzer. H. Stock, sämtlich zu
Bierstadt. W. Hgrtmann und P . Ungebeuer zu Klappruhelm. I Schlick
,» Igstedt und R. Breitenbach, Karl Kolb. Frnn, Waterhohn zu Erben,heim.

-- Dotzheim, 4. Jan . Der Turn , erein  ernannt « seinen l-n,-
Iübrigen Barsttzeuden Kansmann Wild Schüler zum Chrenrorsitzend«,
und überreichteden Mitgliedern Heinrich Dönges, Jul Beistegel Will,
Klee. Fritz Hanika. Karl Höhn , r. Auq Rol'el 2r und Karl Warner Ehre».
U' künden s«r Aiäbrlge Mitgliedschaft. Edenie ernannte der «esang-eretz»
Sangcrlu»  leinen früheren Baksttzenden Wgxnermeister Karl Sommer
-NM Chlenvarsttzenden und »hei reichte den Mitgliedern Anton Arndi und
sn-ill-elm. die 25 Jahre dem Verein anaehören Cbrenurkrinden — Bei
Kugelung»an Crbang-'epenbeilen gerieten zwei Schwäger In Streit.
Cs kam zu TStiichkeiien, wvhei in der Erregung der eine dem anderen mit
dem Renaiver durch die Brust schoß Die Kugel ging atchi am Herz«»kbei.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
0 Keiner will!

Fd. Sem»»», . 0. Jan . Nachdem Rechtsanwalt Dr. Lazarus adgelehnt
hat. die stoaku,»Verwaltung der Kurhaue-A.-G. zu übernehmen, ha, nun
auch Rechtsanwalt Dr. Achenbach in Frankfurt das ihm äbcrtroaooe Man»
dat anzunehmen»erweigert

Et» Kampf mit Einbrechern.
Frl. RiederNec« (Kreis Wetzlar,. , . 2- n. Die Familie des »erstortenen

Pfarrers hier wird aus einer Aufregung in die endete verletzt. Erst erl.
suchten Einbrecher in die Wohnung vergeblich einzuLringe«. dann nnird«
der Sohn des oerstorbeueuPsarrci , im Walde »au einem Räuber äuge»
lallen und durch Dkesterstiche verletzt, und kürzlich wurde wiederum im
Hause ein Einbruch versucht. Datei kam e» zum Kampfe jisifdun Haus¬
bewohnern und den Einbrechern, aus beiden Seiten wurde gefchosten»der
niemand verwundet. Es handelt sich wahrscheinlich um entwichene Sträf¬
linge au» dem Zellengesingni» zu Butzbach, die zu sangen »er Polizei bis.
her noch nicht gelungen Ist. °

Fünf Zuchthäusler auf Reisen,
, „Fd‘ *• 2»" . güns schwere Jungen au, Franksuit vereinbarte.
In der Herberge zur He imat in Fianksuit einen Streiszug mit

».4 £ Dieselmotor entstand. Die von der Entente
ĝ orirerte Zerstornnch der Dieselmotoren und der sich dar««
arÄnupsenÄr Notenwechsel bat diele Großtat deutscher Tech.
L'k wieöer m den Vordergrund, des Jntevesies gestellt. Ab,
Ruidolf Dresel tm Jabre 1893  sein Werk..Tbeori« und Kon¬
struktion emes rationellen Wärmemotors" erscheinen ließ d«r
d- »"„^^ ..Debauvtungen in der ge'amtrn Welt derT«b.n«di« allergronle Aufregung und Verwunderung hervor. Diesel
erklärie nämlich nicht mehr und nicht weniger als daß leün«

Marine di« HeiSde/Br ^ ma^
auszunutzen versiebe wie ein« Dampf»

ma chm« und. so droht« dreier Sparmotor der gesäbrlichfte
vorhandenen Maschinen zu werdenu^

demkühnen Erfin der. btr  mit einem so un-nah-
Plan o.uftrat. nach Möglichkeit tofzumackien und ubtx*

Oaufie ihn mit Akgriften. Potentorozcllen und Schmiert»
^!e ĉI  svk, sich daher gkzwiingen. seinem Be-

n a «nnlingenieur aufzugeben, und kämpft« nun mit
aN«i Kraft für d>« Verwirklichung Viner Ideen, Hjsf»
l>«r Firma Krupp richtete er sich ein großarti-es Laboraio-

ein und nach langer, mühevoller Arbeit schuf er im
Jahr« 189/ di « erste brauchbar« Maschine. Die'er etzste Die'el»
moior. der am 16 Juni 1897 auf der Jabrenversammlvn»

Vereins deutscher Ingenieure vargefübri wurde befivÄ
sich letzt im Deutschen Museum fn München. Di« Dawn^
masibin« war dadurch In dem Schatten gestellt, denn die
Wovmoausnutzung. die diele Versuchsmaschine ermöc,fdck't«ubertras die der Damofma'chime uw tm Vielfaches Auf
M ' ŵ e? ^Efllung für Kleinkrasfwalchjn̂ im Ja^1898 wurden bereit« mehrere Diesesmotorenvan verschied^
nen Fabriken vorge.ilbrt. und seitdem ist der S !«aeszua
ser Erfindung unaufbaltlam gero-'en. ^ aeszugd«e-

Aleine Ltzronik.
, Bildende Kunst und Musik. Di« Große Over in Paris
wiÄte am 5 Januar »um erstenmal seit Kriegsausbruch ei«
Wagner - Over.  Vor vollbesetztem Hau-e wurde ..Die
a ôeston" ^ Wboe" Kapellmeisters Ebevillardgegeben. reden Zwr'cbenfall ging b*t*c Vorstellung zu
EK «. Das Werk ,and großen Beifall , der na» Schluß d^
erftrn Aktes den Charakter einer Demonstration annadm die
nudt nur der Darstellung gegolten bat. sondern darüäf hin^
aus ,um Ausdruck bracht«, welchen Sinn man der erst«
Wagiier-vo ^ ellung gegeben bat. — In Argen tini «̂
bat sich ein Ausichuß. elnbermücher Komponisten gebildet der

!KSL "LW.^ L ät‘ ue **S



kette 4. Freitag, 7. Januar 1821. ÜBißSbdbCftßt SdgBIüü.
Ziel Diez. Tie Führung übcrnubm ein ' ehemaliger Fieieudiezer Straf»
ling , der durch seinen Aufenthalt in der Umgegend sehr irohl bekannt war.
Die fünf hatten Pech, denn zwei ans Kundschaft Allsgeschickte wurden ihm
der französischen Besatzungswache festgeuenimen, konnten sich jedoch wieder
befreien . In der Trinkhalle im Hain sammelten sich die Komplicen
wieder nnd wurden nun non der Polizei gemeinsam verhaftet . So endete
die wohldnichdachte Fahrt der fünf Frankfurter jäh , denn sie wurden
direkt dem Zuchthaus überliefert.

Sport.
* Fichbal!, Da- erstmalige Zusammentreffen des Sportrercins Wiesbaden

mit dem Liganeuling Union Wikbausen am kommenden Sonntag aus dem
Sportplatz an der Frankfurter Straße dürste von besonderem Interesse
sein. Union Wixhausen ist in de» bisherigen D- ibandr -fpielen selbst den
spielstörksten Ligarereinen ein sehr beachtenswerter Gegner gewesen. Der
hiesigen Germania unterlag sie nach schärfstem Kampfe knapp Mil 1:0 und
fchlug den aus eigenem Platze sehr starken Fußballverein Biebrich mit
Sri Toren . Die Wixhausenei Mannschast ist äußerst schnell und eifrig und
die recht« Seite ihrer Stürmcrieih « von besonderer Durchschlagskraft.
Sportverein Wiesbaden ist zurzeit in guter Form und aufsallcnd ist seine
Pofitionsrerbesicrung in der Spiellabeste . Gewinnen die beiden Wiesbadener
Bei eine die noch fälligen vier Verbands spiele, dann dürsten sie beim
Luvkampf um die Meisterschaft noch! ein wichtiges Wort mitzurede » haben.
Epielboginn 2.20 Uhr. — Vor dem Aauptirefscn spielen in folgender
Reihenfolge ' l . Iugendmaiinschast des Sportvereins Wiesbaden gegen
1 Iugendmannsthaft des gufballvereins Biebrich (8.45 Uhr Frankfurter
Straße ). 2. Fugeudmannschaft des Sportvereins Wiesbaden gegen 2. Iugend-
mannschaft dc- Fuxballvereins Biebrich (9.45 Uhr Frankfurter St ratze),
1 ( -Mannschaft des Sportvereins Wiesbaden gegen 1. Mannschaft der
Olympia Arbeiligen lk2.M Uhr Frankfurter Straßes.

* Der ..Ruderklub Wiesbaden von 18S8* hält am Samstag , den 8. Jan . ,
ab 7(§ Uhr feinen diesjährigen Weihnachtslall in den festlich geschmückten
oberen Räumen des Hotel Rasiauer Hof (Eingang Karser -Friedrich-
Platz ) cb.

* Hockey. Am Mittwoch stand die 1 Herrenmannschaft des Wiesbadener
H- ckeyklubs ans dem Biebrichei Sportplotz an der Waldstraße der gleichen
Mannschaf ! des spielstarken Hockeyllubs München-Gladbach gegenüber . Nach
ichänem Kampfe blieben die Gäste mit 7:3 Toren siegreich, Halbzeit 3:2,

-Eckenverhältnis 1:0. Ter beste Wann anf dem Platze war wohl der linke
Verteidiger der Eäste -Elf , der die schönsten Angriffe der hiesigen zu unter¬
binden wußte.

Gerichtssaal.
rz . 300 Zentner Zocker verschoben, vom Landgericht Wiesbaden sind

am 12. April der K- mmiistonoieifendr Moritz Kahn wegen Kettenhandels
und rerboienkn Handels zu 2 Woche» Gefängnis und OOOCM Geldstrafe,
dir Kaufmann Alexander Rathschild wegen oerboten-» Handels zu 500 M.
Geldstrafe verurteilt morden. In Euskirchen war ei» Waggon mit Zucker
gestohlen und nach Wiesbaden gebracht roorden Dort nahm ihn «in Mann
namens Müller , welcher di: nötigen Papier « befaß, in Empfang . Auf
den Frachtbriefen war der Inhalt des Waggons mit Salz bezeichnst.
Müller verlauste nun den Zucker an die beiden Angeklagten : ehe jedoch die
Ware übergeben werden konnte, wurde für beichlagnahmt. Gegen das Urteil
hatten die beide» Angeklagten Revision eingelegt . Das Reichsgericht
stellt- das Verfahren , soweit, die Angeklagten wegen unerlaubte, > Handels
verurteilt worben sind, auf Grund der hessischen Amnestiererordnung ein
und verwarf im übrigen die Revision der leiden Angeklogtcn.

mz. Schwere Strafen für Zvcke, schm», gier. Das ' Schüff-na- richt , »
Zweibrückcn verurteilte vier Schmuggler , di« Zucker vom Saarland aus

.Schleichwegen nach Pirmasens schaffen wollten , zu insgesamt S-4 Monaten
!Gefängnis und 8000 M . Geldstrafe.

Vermischtes.
8. Der aussterbende Dachs. Aus dein Thürinser Wald

wird uns geschrieben: Zu denjenigen Tieren, die einst in
grvtzer Zahl Deutschlands Wälder bevölkerten, ««hört der
Dachs. Er ist aber dadurch, dah er fast überall abgeschossen
wird, wo er sich zeigt. vom völligen Aussterben nicht mehr
wett enifernt. Das zeigt sich schon darin, dag überall dort,
wo ein Jäser einen Dachs zur Streike gebracht bat. dies als«
gelten « Jagdbeute" zur Kenntnis der Öffentlichkeitgebracht
wird. Wenn das so weiter gebt. dann wird der Dachs in
einigen Jahrzehnten in Deutschland völlig verschwunden
sein. Der geringe Schaden, den -das seltene Tier anrwchtrt.e in gar keinem Verhältnis zu dem Verlust,den seinerottung sür die Uvwüchstglkitder deutschen Wälder mit
sich bringen würde. Deutschlandbef’M fast kein« Reiberhmste
mehr, die Störche stehen auf dem Aussterbeetat, di« Wachtel
droht in manchen Ee-gemden zu verschwinden, der Uhu ist eine
Seltenheit geworden., die Travve desgleichen, die Hivchbe-
stömd« geben zurück, der Dachs stirbt aus ! Wohin kommt es
mit . der denMen Landschaft, wenn es auf diesem Wege
weitergebt ! Wo sich ein Adler zeigt, wird er rücksichtslos

öernntersölnallt : sogar Deutschlands Küsten drohen »u ver¬
öden, wenn den Seeoögeln weiter so der Earaus gemacht
wird, wie cs jetzt geschieht. Die vaar hundert Dachs«, die
heut« noch m Norddeutschlandvorhanden sind, können über¬
haupt keinen nennenswerten Schaden anrichten. In den
deutschen Mittelgebirgen ist es nicht viel anders. Trotzdem
Mlem sich immer noch vereinzelt Iögeroerein « be-mühigt.
wie es kürzlich ,-m Thüringischen der Fall war. besondere
Dressurjagden nach dem Dachs adzubalten. Liier sollte in
Weidmannskreikn zuerst eine Umkehr zu besserer Einsscht er¬
folgen. Ter. wirkliche Jäger , der zugleich Heger und Pfleger
des Waldes ist. weist sehr wohl, welchen Verlust der deutsche
Wald erleidet , wenn all« di« Tiere, die ihn seit altersber

' bevölkerten und von denen die Volksvoesie Besitz ergriffen
hat. ausgerottet werden. Dachsjagden sind heute in Deutsch¬
land nirgends mehr ein Gebot der Notwendigkeit. Sie sind
wörtliche Vergnügen, von denen sich jeder rechte Weidmann
fernhalten sollte.

6 . K. Der kondensierte Haushalt. Di « Wohnungsnot,
die in Amerika nicht weniger schlimm ist als bei uns . hat
den vraktichen Amerikaner zu allerhand Erfindungen an-
gcwornt. durch die der Raum im Zimmer in der sparsamsten
Weile ausgenützt wird. In der ..Umschau" wird auf eine
solche praktische amerikanische Einrichtung hingewiesen. die
gestattet, einen Raum zugleich als Est-. Wokm- und Schlaf¬
zimmer zu benutzen. Man bat hier das Kunststück fertiage-
brackt. die ganze Küchenausftatiung. das Geschirr und sämt¬
liche Töpfe, in den Möbeln des Wobnraums unterzubringen.
Eine beoueme Ebaiselcngue lösti sich durch ein paar Hand¬
griffe aus zwei Stühlen zufommenstellen. Die Küchenein¬
richtung ist vollständig in dem Sveiselchrank verstaut, und
an der Seitenwand des Kückentifchsbefindet sich eine zu¬
sammenklappbare Nähmaschine. so dast die kochende Haus¬
frau die freie Zeit , die ihr die Bereituna ihrer .Mahlzeit
läßt, sofort zum Nähen verwenden kann. Jedenfalls würde
kein De'ucher im Anblick der Wohnzimmereinrickstunaver¬
muten können, dast er bei einer Familie zu Gast weilt , die
nur über ein Zimmer verfügt. Es wäre von Nutzen, wenn
auch unsere Erfinder ihre Gedanken darauf lenken würden,
wie man ein Möbelstück besser ausnützen kann. Bei der gro¬
ßen Wohnungsnot sind rsumwarende Möbel ein Bedürfnis,
für das sich zahlreiche Interessenten finden würden.

Neues aus aller Welt.
B-rhoftete Poftrövbee . Der Braunfchwetger Kriminalpolizei ist es

gelungen , nach heftiger Gegenwehr vier bei den, P - straub In Braunfchwctg
beteiligte P - rfanen . die Bargeld und Postwertzeichen im Werte von 150 000
Mark geraubt hatten , zu verhaften.

Lohnunterfchlagun ^ n. Lehnbeamte -ine- großen Werker tn Gelsen-
kirchen haben 150 000 M . unterfchlagen.

Richard Hofer , der frühere Verlege: der . Saarbrücker Zeitung " UNS
Mitinhaber der Firma . G-br. Hofer-Saarbrücken , ist gcstern abend in
Baden -Bad « , xcstorSen.

Erdstöße Im Logtland . Rach Meldungen aus Plauen dauern die Erd<
erfchütterungen im oberen Vogtland fort . Besonder» in Klingentlll , Falken,
stkin und Greiz sind erneute Erdbeben sestgeftcllt warben

Eine Katafirophe im Tanztaal . In einem Florentiner Bauernhaus .'
von Piana della Ehtk.ua stürzte die Diel« der Tanzfaale » ein UNS ver-
fchüttete gegen 00 Personen . 6 waren tot und etwa 40 schwer verletzt.

Handelsteil,
Berliner Devisenkurs.

W. T.-B. Berlin, «. Jan.  Drahtliche Ausrahlungen für
H^Hand . . 2315 15 X 131033 {. i4p 105 ailt toi.
Bclfiftn . . 455 .50 3. 456 50 B. 140 Frai ’c»i
Norwageu 1153 .00 0. 1161 .20 3. 100 Krönt«
Dlnem . rk 1151 .30 3. 115370 a 180 Kronen
Sch 1483 .50 0. 1483 .10 8. 109 Krom
Finnland . a 17.33 9. 313 .75 & lOOFini-Uarc
Italien . . 33 3.3 3 a. 255 .80 b. 1« Lire
London . . 383 .23 0. 383 .30 B. 1Pfd. St,r !lsz
New-York 71 .34 a. 71 .7 2 B. » 1 Dollar
Paris . . 43 . SS ö. *35 .43 B. % 103 Fran 'ci
Schweis . 1103 .83 a. 1111 .15 B. » 103 Fra t 'oi
Spanien . Sßl .OO CI. 256 .00 B. 10) Peajtai
Wien alte 00 .00 G. 00 .00 B. 1(WKrai.m

« D.Oe. 15 .30 G. 15 .34 R 10»
Trag . . . 81 .30 3. 81 .80 3. 100 Kroiai
Budapest . • . 13 .18 G. * 13 .23 L 100 Krona)

Industrie nnd Handel.
= Erhöhung der Zollznschläge auf COCO Pro *, der Ein-,

Aus- und Dureklubr in Dei' tschösteiteieh . Wesentliche
Neuenmaen der Brstimmmigen über die Fin-, Aus- uni
Durchfuhr in Deutsci [Österreich sind , wie der Deutsch-
Asterr .-Ung. Wirtschaftsverhnnd in Berlin mitkeilt, durch

Morgen.Ausxstze. vrstes Matt. Rr. 8. '
eine neneiiiche Verfügung der rustöndisen österreichischen
Stellen verordnet worden , oie mit dem 15 . Januar 1921
in Kraft treten Das Einfuhrverbot  wird außer für
Monopolartikel und Kriegsmaterial nur für Waren aufrecht
erhalten , die im Inlande bewirtschaftet sind oder die in,
Inlande in peinigendem Umfange produziert werden , ferner
kür Luxusartikel . Gleichzeitig werden die Ausfuhr¬
verb  o t e wesentlich herabeemildert . so daß außer Lebens^
und Futtermittel lediglich Industrierohsloffe und solche
Halb- cid Fertigfabrikate zur Ausfuhr verboten werden,
die in ungenügendem Maße im Inh,nde vorhanden sind - Die
Durchfuhr  wird insofern neu geregelt , als für die
Waren , deren Einfuhr verboten wird , eine besondere Be¬
willigung nicht erforderlich ist. sofern sie während ihrer
Lagerung im Inlande unter Zollkontrolle bleiben . Die Zoll¬
ämter werden ermächtigt , für Einzelsenctungen  im
Postverkehr in Bruttogewicht 11s zu 5 kg und bis zu einem
Werte von 5000 Kr die Einfuhrbewilligung selbst zu er¬
teilen . sofern nicht der Verdacht auf UmiXjhung des Ein¬
fuhrverbotes durch Teilung der Sendung als vorliegend er¬
achtet wird . Gleichzeitig wird ab 1. Januar 1921 das Zolt-
avfoeld auf das öOfache. das heißt auf 500C Proz. erhöht.
Interessenten erfahren Näheres bei der Abteilung Öster¬
reich des Deutsch - österr - - Ungar. Wirtsihaftsverbandes
(■Berlin W. 35. Am Karlsbad 16)

* Die diesjährige Zuekcrcrrte . Nach der Dezember-
Umfrage des Vereins der Deutschen Zuckerindustrie ist die
Zuckererzeuguug Deutschlands in der Kampagne 1920 21
auf 10 76 Mill. D -Ztr . zu schätzen gegenüber einer Schätzung
von 11.56 Mill. D Ztr . bei d*r November -Umfrage . Der
Rückgang ist also nicht unerheblich.

* Ist von den Zinsen auf eine Anzahlung für ein Waren¬
geschäft Kapitalertrag .-steupr zu entrichten ? Die Erörte¬
rungen über diese Frage »allen in Kaufmanns - und Juristen¬
kreisen noch zu keiner Entscheidung geführt . Nach den
mündlichen und schriftlichen Äußerungen des Reirhsfinanz-
ininisteriums ist die Steuerrflicht zu beiahen Eine ent¬
gegengesetzte Lösung, die ebenso einfach wie überzeugend
ist . begründet Svndikus Dr. Fttilpnagel in der Deutschen
Juristen -Zeitung Boi den bisherigen Ansichten ist die
Würdigung eines wesentlichen Punktes außer acht gelassen,
der darin liegt , daß der allein in Frage kommende § 2. I. 1
vorschreibt , es müßten Zinsen vnn Forderungen  sein,
die auf Grund einer Vereinbarung zu entrichten sind.
Rechtlich ist aller eine Anzahlung keinesfalls als Forderung
anzusprechen . da dazu hei ihr der früher oder später fällig
werdende Anspruch auf Rückzahlung der Fumme fehlt-
Dieser ist durch die Anrechnung der Anzahlung auf den
Kaufpreis ausgeschlossen . Durch Leistung der Anzahlung
wird nur vom Käufer einer einseitigen Pfl ’cht genügt Dia
betreffend ^ Gesetzesstelle ist also zur Begründung der
Kanitalertragssteuemf ’ich* vor, Ar zahlun ^szinsen nicht ge¬
eignet . Da aber im übrigen das Kapitalerlragsteucrgesetz
keine Bestimmungen enthält , die eine Bejahung der Frage
erstatten würden , so entfällt für diese Zinsen der lOproz.
Abzug als rechtlich unhaltbar.

* Argentinien als Absatzland für deutsch " Waren . Lang¬
sam gelingt es. in Argentinien die durch die Propaganda
der Entente zerrissenen Fäden der Handelsbeziehungen
wieder zu knüpfen Datei kommt dem deutschen Hnndäl
zustatten , daß in den meisten Warengattnngen die deutschen
Erzeugnisse tatsächlich bessere sind als die der übrigen
1ander - Als Ivpisrhes Beispiel hierfür ist anzuführen , daß
während des Krieges viele elektrische Artikel von den
Nordamerikanern in deutschen Modellen nachgeahmt wur¬
den . weil eben nur diese Modelle vom kaufenden Publikum
verlangt wurden.

Wasserst &ni des Rheins
»» S. Januar ,921.

Bfebrich Pegel : 0.08 m gejea 0.8, am gestrigen Vormttta*
Maina » O.OI3» . 0.013 > . .Pauk » 1 .10. » 1.12 . .

Wettervoraussage für Freitag , 7 . Januar 1321
rer «er Motoor»!»- Akt«!,»»- d*i Phraikal . Var,, -, , r-, Frankfurt a. 1t

Bedec ' t , einzelne Regenfälle , mild , Südwestwind ',.
ll lll,1g« ’.,' <Uiu UL.»

J)f« !Norgen .Arr»gabe umfaßt 8 Seiten.
Hauptjchriftkeiter : tz. Le5tsch.

rerontworM « für den potttischen Teil: Vr.« (In t 6er ; für den Unter-
baliungeneil: 8 . ». Ranen » ort: für  den lolalen und proornzietlen Teil,
forvr« Gerrchrsjaal und Handel: W. Etz: für die Anrergen und Rella,ne>r:

H. Dornauf,  jämraq l,r Ä >e>dr >ei.
Druck u . Derlag der L. S che llen der g' fchen Hofbuchdruckerei in Wiesbaden.

Sprechstundeder Schrittteitun, 13 bis I llbr.

Versteuerung
dsrPacht -UoMieLoerträge sowie
der Automaten u. Musikwerke.

K, Im Monat Aanuar 1821
sind zu versteuern;

1, Sämtliche nach Tarif ' telle «81 des Stempelsteuer'
, ^ 31. Juli 1895 „ u . .... .

gesetzes vom 2g," ^ Hgög stempelpflrchttgen
Pacht- und Mietverträge (auch die nur mönd-
lich abgeschlossenen sowie die After' , Pacht-
unÄ Mietverträge ) welche im Kalender-
jehre 19. 0 in G . ltunz gewesen sind;

2. bb nach Tarif teile 11a des genannten Gefesehes
steuerpflichtigen Automaten und mechanischen
Musikwerke.

8 . Die Versteuerung hat zu erfolgen:
Zu I ) Du ch die dem Verpächter oder Vermieter ob¬

liegende Einreichung eines Pacht- und Mietver-
zeichniues und Einzahlung der Steuer bei den
Zollstellen oder St mpe ve teilern, die auch die
Vordrucke zu den Verzeichnissen unentgeltlich ver¬
abfolgen ; ^

Zu 2> durch Anmeldung des Automaten oder Musikwerks
fei eus des Eigentümers oder AuSuützers Lei der
zuständigen Zolli-elle.

C. Nicht oder nicht rechtzeitig bewirkte
Versteuerung zieht Bestrafung nach sich.

Wegen des voraussichtlichen Andranges b i den
Zollstelleu w rd die alsbaldige Versteuerung' empfohlen.

Als Stempelverteiler für Wiesbaden ist der Kau -
mann Hellmann, hier, Kirchgasfe1, bestellt.

Wiesbaden , den 6. Januar 1921. F225
HariptzoNainl.

Httfomobit -Centrale
■Tag-u.Nachtbetrieb.

Reparaturen.

Auteftaxameter.

Telephone s
6160 , 6161 , 6162 .

Opel -Autamabile . — General - Vertretung.

Wiesbaden,
Vermietung eieg . Privatautomobile.

Garage, Oe!, Benzinu. Pneumatiks.
Zubehür. 1S07

Wtlhelmstraße 56
(Hotel Nassau)

Kranxplatz
(Hotel Rose) .

MW Kjriegel1.40 m hoch, 2.26 m
breit, sofort zu verkauf.
LchckUchorjtstr. 45, 2. L

Fsgeniose Trauringe
Eigene Anlerligun
Konkurrenzlos billig.

Carl Struck
Goldschmied 1251

Michclsb. 15. Tel. 219(1.
Diverse 1709

ScbreibtiscBi-
Modelle

im Ausverkauf b lügst bei
M irys , Mainz

Ohristophstr . ■>. Tel 586.
Dickwurz

eingetroffen!
OLithalle Gerhard.

HeÄerftrLhe 38.

Wand -Kalender
in mehrfarbiger Druck-Nusführung auf Karton

50
Pienntg

2. Schellenberg'sche Hofbuchdruckerei
Tagblatthau » , Langgajs « 21

\ Ia doppelt gero' ni; te
I Qunlit ten , Pfund M
l 35 , 90, 75, 58, 45.
= 88, 24, 14. 8.
iniiiiiiiimiiiiiiiiinninimiiini !ii

rBliTTr

flsetoett.aa
Inlett mit guter « HP
raue .-' Daunen - 4 | | ' l

füllung . . . Jt tßSßiB
Deckbetten
55 '. 420, 330, Cvv
Kissen ßP
19 1 0. 120. 95, 83
Wollmalratzen , Steilig
mit Keil M 590,
550. 4SI . 3 ‘5, 330, fc §3
Seegrcsmatratz . 4 JE
525,475,3ö0 , 225, XwJ
Kapok - nnd Roßhcar-
Matrdtzen auBergaw. proisw.

Daunendecken.
Stepffdecksn WillBeckan.

M tallbetien.
Be(tdn- Wpezlslhan6

inchdahl
ad n Pfiren&tr 4.

jminuiiiimnmiiiiiini (iniimii

Handkoffer,
Hamenlaschen , Brieftaschen , Zigarren - Etuis
Portemonnaies in größter Auswahl.  loc4
_ A, J êtscfiert , b 'aulbrunnenstr . 10.
Zeßtral -fietzbelrleh ist  bis ca.50<
zu Verdi 1gen und sei r zu erleichtern . Kosten d
,pat . Apparates in wenig Wochen getilgt . Pros
umsonst . Presto -Heizwrke Leipzig 18. F:

Benzin Peri-Oel'Jndü ^ tTie,
'Adolfsallee ^ 7eI 5(W
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s Wvi -AWotk^
f Weibliche Person«, )

jtou fmLnnlsch«» Personal J

Kaufm. Personal.
Wer Steilung sucht

oder zu vergeben hat,
wendet sich stets am
testen ».  d . gebühren¬
freien Stellennachweis
des KaufmSniiischen
Vereins, Luisenstr . 26.
Femspr . 6165. F376

Kontoristin
(feine Anfängerin ). mitKter Handschrift. ge*t. Off. mrt Angabe
bist ). Idtißlett und ©e=
haltsforb . u. R. SB. « 02
an Rud . SHoffe. Wies
baden . , F101
läßt . 1- 2 Std . für 3n=
Üallaticnsßeiihäft z. Nach
tragen der Bücher gesucht.
Oii . mit Gebaltsansvr.
u. G. 852 Tagbl .-Berlag

Bttlflafecln
jüng. . m t Kenntn. der
Strumpswarenbr ./ofort
od. später ges. Schrift' .
Argeb. nebst Zengnsab-
schrist. u. Gehaltsnnspr.
an Echirg, Epezialhaus»

Webergase I.

WA>1»fofor
tucDt.Beiläuferin
möglichst mit Branche-
u . Evrachenkenntnissen.

Victor Hehler,
Kristall -. Porzellan - u.

Lvruswaren.
2 Weberaasie 2.

j > Lcbrfränleins
'sucht B -rliner Saus
Bismarckring 2._
t Personal^

Lehrmädchen
für Wristieua a Vergüt.
M«s Kl . Webergasie 7.

Putz.
Mehrere tücht. Arbeit,
sür sos. od. später für
Jahresstellung gesucht.

Luise Kleinofen
Langgalse 39.

Friseurin
für morg. 8—9 Uhr Nähe
HauvtbaHnHof ges. Off.
u. S . 854 Tagbl  Verlag.

Zier ansässige svan-iche
Familie sucht für sofort
Gouvernante

verfekt französtsch svreck..
zum Unterricht für drei
Kinder : ferner
Zimmer mädch.
möglichst mit französisch.
Eorackkenntnisien. Borzu--
stellen

Billa Miravet.
Sergenbabnstrast : 7.

Suche ver sofort zu
meinen zwei Kindern v.
8 u. 2 Jahren eine

perfette

MMlWliiim Fkälllein
mit guten Zeugnissen bei
Hob. Gehalt . Zu erfrag.

Lanzstraste 10. ^
Gesucht für sof. erfahr.

od. Fräul . zu 4 kleineren
Kindern , das auch etwas
Hausarbeit mit über¬
nimmt . Frau Dr. &i>nel,
Biebrich . RSel nstr . 19 P.

Kindermädchen
wegen Erkrank, d. letzt«,
sofort gesucht. m r ,Baronin o Maisenbach.

Adolfsallee 28.

15-161. Süüen
zu einem Kinde f. einige
Stunden am. .Tage ges.

veri . Hausmädch. in

ffissrl.o.(t8i(.®er(aa,
die alle Hausarbeit über¬
nimmt . zur Führung , des
Haushalts fofortßctu 'M-
Näheres bei N. Mizraht.
Kir -boasie 27. , - —-
Brav . Mädch.
«ef. MoMfteatze9. 1.

Perfekte
Köchin

sowie Kinderfräulein
mit Spr chkenntn sjcn
bei guter Verpflegung
und hohem Gehalt so-
sort gesucht

Lui enplatz 2. 1.

Für sofort oder sväter
Köchin

mit guten Zeugn gesucht,
die auch Hausarb . ubern.
Hausmädchen oorb. Dor-
zustellen zw. 2 u. 5 Ubr
Bierstadter Straste 38.

Köchin
oder selbst. Stütze wegen
Verbeirat . meiner i chig.
Stütze gesucht. Vorttell.
9—10. 1—4 oder nach 7
Sckesfelstrabe 4. Bart.

Einfache Stütze
bei Familienanschl . sucht
Frau Bartschat . Adelhetd-
straste 50.

Einfache Stütze
«der Alleinmädchen

für Küche u . Hausarbett
aesuckt. Borzuftellen nach
7 Ubr abds . mit Zeugn.
Rüdesbeimer Str . 15, 3.

Zum 15. Jan . od. 1. 8
Febr. ehrliches sauberes S
Allelnmädchenj
mit gut. Zeugn. gesucht, n
Kochen nicht erforderlich H
Höcker. Walkmühlstr. 19. §

Telephon 6424. |
Alleiumädchen

zum baldigen Eintrltt
gesucht Moritzstroste 68 3.
znnerl. » inNM.
d. gut kochen kann. f. kl.
Hausb . (2 Per !.) rum
1. Febr . ges. Schmidt.
Gr . Burastroste 3.

Braves flesiiges
Allein Mädchen
aei. Kaik.-Fr .-Ring 28. 1.

Allein « , zu kl. Fam.
(3 Beri .) ges . evtl , nur
bis nackm. Lauer . Kai, .-
Friedrtck -Rina 6.

MI . SAisMMn
in kl. Haushalt für
1. Febr . gesucht. Lewrn.
Schiersteine-' <̂ traste 15.

Hausmädchen
und Küchenmädchen

(gut emviohlen ) finden
sofort Stellung.

2Ibfer Dadüaus.
Tücht. Alleinmädchen,

w. auch kochen k.. zum
15. 1. od. iv. «es Sowe.
Rikolasstrake 7.

Gesucht für sofort oder
soät r tüchtiges
Allein Mädchen
oder einfache Stütze : nur
mit guten Zeugnüien.
Borst , zw. 8 u. 10'A Ubr
u. 1 u. .4 Ubr bei

Smroeüer,
Sckiersteiner Str . 31.. 1-

hm.  MinMAnE
Igesucht. Frau Heinrichg
E Schwenck. Muh 'g. 13. 2 ^

Zuverl . Alleinmädchen,
w. etwas nähen kann,
auf sofort od. 15. 1. ges
Dotzheimer Str . 33. P-

Zuverlöh. mm\
das locken kann, »um so¬
fortigen Eintritt geiucht
Sosienstrahe 4 (der der
Alwinenstrastet.

Mädchen geiucht
Reuausie 22. Sckuhgesch,^
Braves junges Mädchen

zum 15. 3an . od. sväter
aek. Emser Strane 51. 2.

Krankheitsb . / werden
ein zuverläsiiaes

Erstmädchen ^
welches Erfahr , in Küche
u. Hausarb . bat und ern
zuverlässiges
Hausmädchen
für ruhigen Haushalt v.
bald gesucht. Näheres

Schützenttrahe 1-
Besi. Alleinmädchen

oder einfache Stutze.
für gutbürserl . Kocken u
Hausarbeit , zu 3 erwa» ,
Perl , »um 1. 2. gesucht.
Vorstell , bis 5 Ubr nckm.ü'nvellenstraste 16 1-

Eins. ehlWss AMtzen
vom Lande bei gut . Lohn
u. guter Behandlung ges.
Mkel ^ _Leltnenjtrabe _lL

Ein best. Sausm -ldchen
oeiucht Emser Stratz ĉ L-eiuckt Emser Stra tzê Q

MMächeil
für kleinen Haushalt ge¬
sucht Auaustast ratze 3.

Ordcutl . MädchenTn - ff

Kl. Haush . rl . MdL . ges.
Lauter . Oranienstr . 50. 1

Alleinmädchen
das in der feinbürgerl.
Küche selbständig, für kl.
Haushalt <2 P .) sür gleich
od. spät. ge-. Monats'rau
vorh. Martinstr . 10 P.
Ehrliches , eins., slcihiaes

Mädchen z. ioiortig . Ein¬
tritt gesucht. Metzgerei
Krauk . Webernasie 38.

Tüchtiges Mädchen
mit guten Zeugnisien bei
bobem Lobn gesuckt.
Näheres bei W. Gerich.
«ckwnlbacker Str . 31.
Ein ehrliches tüchtiges

Mädchen
iür Hausarbeit bei bob.
Lohn für soiort od. sväter
gesucht.

Wilhelm Witte.
Schierstein,

Wiesbadener Straüe 30.

Frau cD. WHsn
unabhängig , für tagsüber
in Saushalt gesucht.
LLroll -Wah1^ .Kir » a^ 1L

Aiädchen tagsüber
-»der für ganz gesucht
Müblgasie 15. Bäckerei.

3 . Mädchen od. Frau
zur Bed. in ärztl . verren-
dau ^balt tagsüb . gesucht.
Ssorstell. 9- 41 u. 3—5.
Taunusstratze 22. 1.

3rmaes Mädchen
oder Frau vorm, einige
Stunden g-iucht. Bor-
fvrecken vorm, bis 11 od.
abends nack 7 Sckwal-
bocker Strabe 38. Part.
Saubere Frau für vorm.

2—3 Std . gesucht. Gute
Bebondl . zimesickert Näh.
Wielandstraüe 13 Part.
Besi. Frau für kl. Haus¬

halt 2—3 Std . vorm, ge¬
stickt. L Nothnagel . Er.
Burostraste 16.

Ordcutl . Frau
siir 1—2 Stunden vorm,
gesucht. Borzustell. morg.
bis 10 Ubr bei. Hovve.
Herrnaortenstroste 5 2.

Sauberes Mädchen ,
von 9—8 Ubr gesucht
Bismarckring 43 1.

Franz . Fan -ilf - sucht
innaes Mädchen

van 10—18 3abren von
7—7 Ubr Perköstioiino u
bober Lohn. Vorstellung
Samstag von 1—3 oder
Sonntag Kaiser-Friedr .-
Rino 38. 1.

SMSW - MM
für vormittags oder gut
empfahl. Monatsfrau gei.
Bergmann . Leberberg S.

Monatsmädchen ..
von 8—3 Uhr ges. Schone
Ausstckt 19. 1.
Monatsfrau 1—2 Std.

ccT B -uer . Rbeinitr . 33.
Tücht. Monatsfrau tägl.

2 Std . vorm. gef. Semz
Tamrusstrasie 52. 2.
Monatsfrau »d. Mädch.

3 Std tägl . oef. Barz -'st
non 10—12 Ubr. Eltmller
Strotze 7. 1 l.

Monatsfra » gesucht
Klarentbaler Str . 2.  1 I.

Monatsmädchen
täalick 2—3 (=tb. vorm,
aesti-bj Mmier Str . 24 1.
Monatsfrau mit guten

Emviebl . 1—2 Std . vorm
eei Adslbeidstrotze 85 2.
Mo " g ŝkr.. ianb . n erst.

sei . Wallufer Str . 1 P . r.
Tüchtige Wafcĥ nn .

fm.ort gesackt. Wascherei
Weber . Rieblstratze 2.

Putzfrau
einen T--a wöchentlich ge¬
stickt Hetzstratze 7.

Putzfrau gesucht
Luisensirotze3. 2 St . l.

Eine ordentl . Putzfrau
tägl . ein-ge Std . gesucht
Roonstrabe 9. Part.
[  Männliche Personen )
[ Steufmännil̂ es Personal J

LttMtt hm
als Reisender zum Be¬
such der Möbelbändler-
Kundsch. gesucht. Herren,
die bereits in d. Branche
gearbeitet , bevorz. Gegen
iest.'s Gebalt.

Matratzen -Fabrrk
Soliabaus

Jüngerer
ÜiMiÜ

geiuckt Maschinenschrift
u Stenogravbie Beding.
Nur flotter Arbeit . Herr
aus Manui - od Mobel-
Brancke bevorzugt.

Matra '-en-Fabrik
Holiobans

für alle Arb . in tl  Saus-
[It^ iofort ges. Ŝtephan,

Buchbalterlin)
f stundcnw. !os. ges. . oerl.
wird tadelt , sch. Handschr..
rmerik . Buchfübr. (ver, .) .
Sckreibm. (Continental ) ,
Korresnondenz u. bilanz¬
sicher. Angeb. m. Eebalts-
aniorüchen und Schrift¬

proben unter K. 851 an

Eecign . Bersönlichkelt,
für l. Büroarbeit , event.
auch Dame . ges. Off. u.
3 . 852 Tagbl .-Berlag.

Ig . Mann
welcher stch für kleinere
Reisen eignet , ges. Off
ii M . 854 T aabl .-Verlag.

Sober Verdienst I ^Für Wiesbaden u. Land
suche 1—2 tüchr. strebsame
Verkäuker. Rackw. mehr
als 150 Mk . Verdienst
tägl .. da es sich um einen
aänzl . neuen unentbebrl.
Hanshaltungsartik . band.
Näb . zu erfabr . 8. Jan -,
von 2—5 nachm, u. am
9. Jan . v 9—10)4 vorm,
bei Iofevb Bender rn
Main ?. Brand 9

Buckhardl .-Lehrlrnq
oder Lebimäkchen sucht

A Schwaedt.
43 Rbeinstratze 43.

Lehrling
acktb. Eltern v. 1. Avril
oes. Borst. 11—12 vorm.
Tavetenb . Zimmermann.

Marktstrabe 12.
C Gewerbliches Personal )

Tüchtige selbständige
Monteure gesucht.

S . Schäker.
elektr. Jnstallot .-Geschäft.

Mark tstrabe 12._
Der Schneidermeister,

des 167. Jni .-Regts . sucht
einen tüchtigen

Schneider.
Sich verstellen

Kaierne . 3nf .-Reat . 167.

Junge
14—16 Jabre gesucht.
F . Becker. Webergasie 8.

l'
( Weibliche Personen

(  ilgofm ännksch«« Personal ]
Geb. Dame . Auf . 40. s.

VMMllSsWW
in Hotel, bei Arzt od. in
Familie , ev. auch als
Filialleiterin . Beste Ref.
Offerten unter K. 841 an
den Taabl .-Berlaa.

» . sem. r«
fuckt Posten alsflßjltainjIfeMtrfn
oder äbnl . Svrachkennt-
niffe oorbanden . Off . u.
3 851 an d. Tsbl .-B erl.

SkM. NVlhSst
21 Jahre , kaufmänn . u.
häuslich durchgebild .. m.
angeh . franz . Svrackk.. s.
Stellung nach auswärts
(Ausland : Holland bev.).
Oki. u. O. 853 Tagbl .-B.

3«noe Alissngerin
sucht Stelle in Stenoar.
u. Maschinenschreib. Off.
u. S . 823 Tagbl .-Berlag .
f Gewerbliches Personal

Eedild. russ. DM8
aus d. besten Kreist. mit
deutsch., franz .. russischen
Svrachk.. sucht Stell , als
Gesellschafterin in nur
autem Hause oder Unter¬
richt zu erteilen . Beste
Referenz, vorh . Off . u.
SB. 853 an den Tanbl .-B.

Eins. Fräulein
selbständig u. zuverlässig
in Küche u. Saus , sucht
Stelle zu Herrn o. Ebep.
Oll . u. 3 . 854 Tagbl .-B.

Vertrauens¬
stellung

sucht geb. Fräulein ges.
Alters , im Haush . gerne
mit bebilfl . Sehe weniger
auf Hobes Gehalt als
gute Behandlung , wenn
möglich Familienansällub
Langjäbr . Zeugnisse. Ern
tritt kann erfolgen ..am
1. Februar oder spater.
Off. u. E. 838 an den
Tagbl .-Berlag.

Suche für
gebild . Dame

in allen Zweigen des
Haushalts erfahren und
selbst tätig . Stellung bei
eint . ält , Herrn in Wies¬
baden. Eebalt w. nickt
beanfvruckt. auch können
Möbel . Wäsche usw. ge¬
stellt werden. Ossirt . unt.

den Tagbl. -B-
Here Mädchen.

_ _ J „ suchen sofort
oder sväter Stellung als
Wirtschafterin ». Stütze

oder
1. Zimmermädchen.

Erstere ist verfekt im
Kocken u . Scknerdern u.
k. einen Haushalts selbst,
führen . Pensionat bevorz.

mg. u. A. U. 185 an
nd Moste. Erfu rt . P1Q1

Mädcken. das gut locht,
s. Stelle in kl. vausbalt.
Oist u7 F . 855 Ta gbl.-Bl.

Hob. Beamten -Wi we
mit eia. ick. Ein : u. etw.
Link., s. vast. Wrrkungskr
auch in frauenl . vausv.
OU. u. M . 852 Tagb l.-VI.
2 . Frau . bürg. Köchin,

sucht Beschöit. in Hotel od.
Privat , auch zur Ausbrlre.
Oft , u. M . 853 Tagbl .-Bl.

29 U. 27 3 ..

. . . laam
Älleinftrb . geb. Witwe"

im Kochen uiw. veri . sucht
tagsüb . selbständ. Posten,
event . zur Äusbille . Off.
u. E . 851 Tagbl .-Ber lag.

Stelle von 8—10 Uhr"
u. nackm. einiae Std gej
Blücherstr . 5. M . D.. «chm

2 «n„e Fron
fuckt einige Std . Veschait.
vor- od. nackm. Schacht-
sirabe 23. 3. bei Grün.

Kinderlose Frau .
sucht taasüber Beschäftig.
Kraft . Blücherstr. 17. M . 3
C Männliche Personen~)
C NaufinSnnilche» Personal }

Kaufmann
mit Anslandsvraris.

Französisch. Englisch und
Bortauk . in Wort und
Schrift . Kenntn . i. Svan ..
oerf . Korreiv - u. Buch¬
halter . revräsentations-
fäbia . w. Stellung . Off.
n T . 854 Tagbl _-B erlsL
MÜÜÜM

sucht zuverl . energ Mann,
der auch schriftl. Arbeiten
erledigen kann ON. unt.
S 843 an den  T^ abl -Vl
Junger Mann
schreibgew.. sucht Stell .,
Branche einerlei . Okk, u.
L 852 Tagbl . Verl ag,_

Drogerie.
Lehrstelle

kucke für m. Sobn . welch.
Ostern die 9kl. Mittelsch.
durchlauf n bat Off u.
Z. 851 an den Tagbl .-V.
[  Gewerbliches Personal )

LllllSMWlMhNLNg
gesucht von jg. Ebevaar
Mann Gärtner . Frau
oeriekte Köchin. Off. u.
M. 843 Tagbl .-Berlag.

Tüchtige perfette
erste Direktrice

per sofort für meine Wollwarenfabrik gesucht.
Nur Ia Kräfte wollen sich melocn.
Wollwarenfabr . Walter Hetterich,Wiesbaden

Perfette

für unsere

AM-WA-Mim
für in und nutzer dem Haufe, so¬
wie Übernahme ganzer Arbeits-

stuben per sofort gesuchtMW,Mfmn&So.
A

Für .-lle Zweige des Versicherungswesens
werden von erstklassiger Gesellschaft tüchtige,
gebildete Herren als

Autzenbeamte
für Platz und Reise, sowie

Mitarbeiter im Nebenberuf
gesucht. Weitgehendste Unterstützung und hohe
Bezüge werden gewährt.

Bewerbungen mit Angabe der bisherigen
Tätigkeit und evtl. Erfolge erbeten unter 8 . N.
T. 4614 an Ala - Haasenstei« & Bog er,
Berlin W. 85. FSl

G-

Durchaus tüchtige dranchelcuudigs

Verkäufer
aus der Wäschebranche

für unsere Spezial - Abteilungen
Herren wäsdie

Brautausstattungen
bei hohem Salär zum baldigen Eintritt

gesucht.
Herren , welche bisher in Spez'al-Wäsche-
geschäften tätig waren und sich auch für

die Hei e eignen , erhalten den Vorzug.
Ausführliche Offerten mit Bild,

Zeugnisabschriften , Angabe bisheriger
Tä igküt und Eintritt an

Seekhardf,Kaufmann%So.
Wiesbaden.

s

Für Eisengroßbandlung
branchekundiger Lagerist

sür sofortigen Eintritt oder für später gejucht.
Ferner zum EintrU für Anfang März, unter

Umständen auch für den 1. April

Wzner lnssiuW MMeler Mein
gesucht, das Registratur selbüändiz führen kann. Angeb.
mit Lebenslauf und Äehaltsansprüchen unter L. 845
.an den Tagbl.-Berlag.

Löwen-Apotheke.
Zu bald perfekte, wohl empfohlene

Helferin gesucht.

Korfettarbeilerinnen
gegen hohen Lohn sucht

Carl Goldstern . Webergasse 18.

Tüchtig perfekte Näherinnen
per sofort gesucht

Wollwarenfabrik Walter Hetterich, Wiesbaden.

Große chemische Fabrik
sucht

tüchttgen jüngeren Kaufmann
mit guter Handschrift für statistische Arbeiten
und leichtere Korrespondenz. Ausführliche An¬
gebote mit Lebenslauf , Gehaltsansprüchen und
Photographie erbeten unter F. 802 an den

lLasbl ^ Bortag . F3 »4

Angehender junger

Verkäufer ( in)
für Kolonialwaren geiucht. Eintritt tvomöglich
sofort. Oiferten , auch von solchen, die noch nicht
in dieser Branche tätig waren , unter Angabo der
Gehaltsansprüche und etwaiger Zeugnisabschriften
an Postfach 86 erbeten.

[ fßermielungen] Leere Zim.. Maus. usw.
Kl. Dachräume zum Ein-

«MMM!
('  eschästsst.Bahnyoistr. i JI.

neuen v. Atovein z. vm.
Sckwalbacher Str . 35. 1.

Mabl . Zimmer. Mani . rr.

Läden u Geschäftsräume Adolfstratze 6. 1. St ., aut
möbl . Zimmer mit zwei
Betten , voller Pension.
Pension Ruvv.Lagerraum od. Werkstatte

(20S Qmtr .) zu verm.
Güttler . Dotzh. Str . 121. Zimmer

neu möblierte . Zentralb ..
ohne Pension, zu verm.
Sonnenberaer Str . 24.
dem Kurhaus aegenüb.

Möbl . Zimmer
an Herrn zu vermieten
Taunusttrabe 1. 3 lks..
Berliner Hof.

Helle ttork. Lagecröll-ye
im Souterr .. event . mit
grob. Keller , sof. zu vm.
itratze 27. Parterre , bei
Krieger . Näh . b. Rechts¬
anwalt Dr . Höchster.
Eerichtsittobe 7.

2 oder 3 belle Zimmer,
rn feiner Lage, sogleich
zu verm.. möbliert oder
unmodl .. geeignet für
Pralls od. Büroräume.
Nab . im Tagbl --« . vm

Lagerraum . h ;ll. 90 gm.
Einiabrt für Handw ..
mit Kontor , sofort zu
verm. Anzus. Bi - marck-
ring 33. 8 r. .



!oder sonstige gröbere Helle
•Solle , event . mit Kraft-
!anscblutz. sofort zu miet.
aesuckt. Offert , u U. 854an den Taabl -Verlaa.

Sn Sonnenberg
S- M° bl. Zim . u. Küche

(1. Etage ) . Pr . 30g Mk.
au »SPleten . Off. unt.
O. 852 Tagbl .-Verlag.

Keller Remisen. Stall , rr.

HofkeUer . >25 Q.-Mtr ., , vst r ^ ..
du  v . « ibrechtstr. 8. 35 15 \ l . Helle Werkstatt

H M miet . sei. Schnitt,
leichstrabe 31. 2.

Wohnungen
zu vertunfch

Möchte" m. 2-Zim.-W..
rrtsr».. mit einer 3 3m .»
Pobn . tauschen. Ott . u.

! FiMeHrime ]
Fremdenheim

Hßao ftepos
?>Frankfurter Straße 6.

Vorzüglichen
Mittag- u. Abendtisch.

Norddeutsche Köche.
. Mobl . Zimmer.

X u . 2 Betten , m. Zentr
Licht u

. Möchte meine 3-3 .-W.
in einer Seitenstrage d.
oberen Dotzb. Strotze m.

, einer 4—5-Z -Wobn . ver-
üollcr I tauschen. ^ Off. u. U. 847

Große Auswahl
in Herrschaftshnnsern , Hotels . Pensionen.

Villen , Zins - u. Geschäftshäusern
finden Käufer bei

Grundstücks -Markt . G. m. b. H.
Schwalbacher Strage 4. Ecke Rheinftratze.

billig zu verkaufen bei
Bammbordt . A-brecht-

I strebe 46 , lin k-, _
Brauner Sakko-Ainun,

aut erbalten , für kräftige,
mrttelgrohe Figur zu ver-V£ ißgcn : 3 ) illfl , » Igur aucei

nabe Kurbaus , auch für | m “&?;„!!*W F? 11, ® lä
Pension Sanatorium ge
eignet sof. beziebb.
mit Möbel

Lob Mo - ...
31)00 4SI5

DMzUNg. * iu» u uuuu | luuiuim . __ *->lI. U. M, 5
5ßenj. jum Tagespreis v. an den Taabl -Verlag.
18 Mk. Nah . norm. d. d. ' -
Leiterin . Lehrftrahe 11.

r MMr ) |

W » ivM . Bla
oder in grober Villa
-r zi» er. Ache

u ::ö Wo « r
Btt mieten gesucht. Off.

Mr Malus.
- ■ Sotrl Römerbad
Möblierte
Wohnung

Schlaizim . Salon . Eh.
atmmer , Küche. Badzim ..
lieber ln der Gegend der
Bartllr . od. d. Kavellen-
itrabe gesucht. Offerten
unter L 848 an den
Tao ' t  Verlag.

Herrschaftliche
S-Zimmerwohriung

I mit Zentralhe zung ges.
Igeg. Tau ch ei er schö u.
I ö-Zimmerwohnung.
1Wahnungsnachw. - Büro
I LoiiLCie.,Bahiihosstr.8.

Schone sonnige

3 - W . - WIII1H
mittl . Röderstr .. Allees..
Gas . Elektr Bad vorb.
gegen 4-3 .-Wobi.ung im
Süd - oder Westoierte!
ru^ tauscken Ge such,̂ Zu

Wohnungs¬
tausch!

^,Eine vracbtvolle 3-.
Wobn. mit Ball .. Nä

Wegzugshalier
in Langeufchwalbach

klöiRS Wohchliiis
Stall .. Garten u. Acker!.,
»u verk. Eignet stch für
Kleinbandw .rk-. a. Lage.
Beaiebbar 1. Avril.
V. Schksller. Adolkitr. 31.

mgrckr ing 27 . . .
! . iof. beziebb'" evt 1,1^ 1*5 K»nfirm, -AnzugKobel zu verkaufen. wcmg Bett..

. Meitour.
in Babrbofsnäbe . ackt
Fremdenzim .. mit komol.
Inventar u. mehr. oerm.Wobungen , zu verk An¬
zahlung c« . 15V V0V Mk
bei Sicherheitsl ttst. auch, — .. . .

Anfragen von rrstklall Schneid.. mehr
"elbitrefsektanten unter blaue Massen - u. Ueber-

8 _ 838 Tasbh .-Verlag, _ rocke, mehr, graue Ottiz .-

N. A. G.. 10/28 ?8 . Vier
ntzer, wie neu . komvl. aus
geruitet . fabrbereit . mit
bmonatiger Garantie so-
zu verkaufen.

Karl von Scsi.
Kreumach . T elephon 3,1.

Kinderwagen
verk. Anzuseben na^

6 Uhr abends bei Retzel,
LlMlLnstra h- ll.

Kinderwagen.

Ein Serren-lleber-irher.
orau . , u verk. Zeiger,
G11st.-Adolf-.Str 17 S . 81

J üßrfoiife:
. . - y ~ .y | Guterhalt , schw. Winter-lcherbeltsl -ist. auch valetot . Friedens « .. vonAnfra'

Saus mit Laden
u. Wohnung , im Zentr.
(Preis 130 009 Mark ) zu
verk. Offerten u. O. 854
an den Tagbl .-Verlag.

—,*S£r* *f»aUi£ »e«-»uH,_ I '»vor. »raue r/iiiz .»

mW « - LamM PS104 Ruten . Dotzb. Sir .. Zugstiefel. 1 Biber ' elz-
«... - ' kragen. Zu besichti

a« . 2 u. 3 ]
Sonnrnb -rg.
-d-Ukr, Ctra tze 81.

i , tlebrrzieber.
reine Mslle für schl. Fis
lur 150 Mk. abzugeben.
Saus Dombachtal . Neu¬
berg 4. Zimmer Nr . 14

l 2_.bis 3 Mr.
I -rast m Nebrrzieher.

für jeden Zweck geeignet.' , ;S- - -erbte,lungsbalber billig iaglick
zu verkaiifen. Offert , u
I . 85o Taabl .-Verlag.

— - Wobn. mit Ball .. Nabe
»elgische Familie (zwei der Rbeinstrabe . u -ine
fersonen) sucht __ I t—6-3 -Wobn. (Villa)

1. 2 möDf. ^ ^ ^
mit Küche, für lob Off gegen 5-3im -W °bn. " u
!L. D. 853 Tagbh -BerlgL tauschen. Näb Aust , bei

Junger,Kaufmann W « erich.
flicht oer sofort oder 15. 1. , w' »u.ui«iluiu  o nun r 01,
aemiitl . Zimmer Tausche m. sch"5-3

frühstück. Offerten bess. Lage, zu», 1. 2.'. auchmit Preisangabe . .
858 an den Taabl -NI

Lieg . möbl . 3k 1
nut feoaratem Emsane
von bell. HerrnRcrsen ) sofort

“ l«-*v,,‘ vmijullfl
Herrn (viel auf
sofort gesucht.

Offerten unter 23. 851
iW am Taabl .-Berlog

Eekucht für dauernd

j bä (et. gegen sch.' 3-ÄmWobn.. freie Loge. Süd.
wurde evtl . grob. Wohn,
mit F. teilen . Off. unter

852 an den Tngbl -NI

Nabe Rbrinstr 0. Schier-
_ _ _ _ netner Str . zu vertausch

gut möbl . Zim . " ?s"r 3 "» ' .

E - L ^ ' " L . LL >LLLLrL'
. Zunarr Mann
lucht eins, mobb Zimmer ÜGSißU

*‘*i-
Schlafzimmer

Wiesbaden
Stelle , meine herrsä,

^. .. . - ^ . Billa in Niederwallü
mit elektr. Licht. Nbein . beste!,, aus 8' Z.

von bell. Serrn gesucht, u. 3ub .. elektr Licht- u.
Krasil it .. u Wallerleit ..

?». - Mt ickion. grob Obst- u.
Zieroart ., a. eine Wobn
in Wiesbaden zur Verf.

>Offerten unter M . 851
L__TsTbl. -Verlaa.

ohnungs-
tausch

SE «. S .- Sieivzn
_6 -Z.-Wobnung in

2  01 «.». «̂ volle0. 8.. ing. LageAtmmer §«« « gieickw. j» Mes-
mit Küchenbenutzung für tausch, aefucht.
Familie mit 2 Kindern x? °L °te unter 3 . 835von 8 u. 10 I . a . Dauer - 1 de.n Tagb bL )erlag,_

3unne beruflich tätig,
Dome lucht in jef [. SauftMsches
mit .
vileaun

Angebote mit Preis u
51 Tagbl .-Derlaa.

voller guter D -r-
fleaung (möglichst jüd.
chche. d. nicht Beding .).

von 8 u. 1Ö .
mietet geiuch. .
K 854 an den

Zimmer
Ml sev. .Einaan

Dauer-

u. 3 853  -
Alleinftett stB. Dam

iseseht " ‘Alters, ' fceiuffid,
lü: ' '

„ Wer tauscht mit einer
, , - K-Zim .-Wobnung mir Zu-

L^bor gegen eine gleiche
Wohnung von Wiesbaden

I nach Koblenz? Offerten
unter A. 337 an den

mit wunde -barer Aussic t aif di 1? Neckar¬
tal , enthalte 11 14 Z inmer , Veranda , Ba kon
Bad , «‘lekir . L cht und Gas, mit i' l m Zu¬
behör ist mit oder ohne erstklasi r Innen¬
ein ichiung sofort zu verkauf n. Z 1 ur und
ü -'bernahme so od . mö lieh . Ofle . te i unter
H . S . 7427 befördert Floi

Rudolf Mosse , Hamburg -.

(llnnnobiÜen -Kaufgesuchr)

©in®
(flejneri ). mit Garten
5u kaufen' gesucht. Goent.
auch Landhaus . Off. u.
8 -- 8N . äMM ^Seika,_

oder

Landhaus
mit Garten

(Umaebuna Wiesbaden)
zu kaufen gesucht. Off u.
=Lj .54 Taabl .-Perlag _
Die Rinnkirchengemkinde

sucht ein F248

Haus
au kaufen, möglichst in d.
Nabe der Kircke. Schrift¬
liche Angebote an

Pfarrer Nbikinpi.
An der Ringiirche 3.

mit freiwerdender Wobn . I
zu kaufen gesucht. Off.

Damen - Mantel , neues
Lkchfäf. Dickbett u. Hand-
iucher zu verk. Manow.
Bismarckr ina 5 S tb . 2^_

Serren-Lack̂ZälBschube
(Er . 43) . neu. da zu kl-' in.
zii verk. Preis 350 Mk.
O Krebs . Kaifer -Friedr .-

INin a 12. 2 1.
! -r«It neue Schaf̂ enNiefellGr . 42—43) preiswert.
Tobins ?(delb eidftr . 45. t

2 VaarKnaben»
3 P aetr . Herrenfchube

2—/0 > zu v>rk. Schaub,
p- chll-nke 23

Eunimibereif.
' Dotz

aut erb.. . .
Ni. verk. Pimm .' l. ^
beimer Strobe 146. S.

jVflft nra »

Fahrrad
komvlett , mit Lat . und
Gepäckträger. Pr . 900 M,sowie ein
E-iMl-üregernMnte!

Preis 150 M.  zu verk.
©eers Kettenbach.

Wies) onnenbers.
'.euer Siro be 19.

chlung!
Sehr nuterba Itenes

Fahrrad
mit Torpedo und allem
Zuoeh.
strebe 4

tu oitl.  Oranten

.Fabkrao n>. vr. Bereif,
bill . zu oerk. Erüntbaler.
Hermannftrosie^ .

'UllölW
Michelin MsteGeW.
(815X105) zu oerk. Zorn.
LoLhci mer S trobe 85.

ll . « . 850 Togbl .^ erliim --

1Bros« Wifkl
?ald -g. 9nnn « >« „ et . ,,».beziehbar . lokorl »u kauf

gesucht. Oss. unt H. 855
gn den Taobl . Verl ag.

für 2000 Mk. u. Steuer
zu verkg" srn
_Molballa -Reftaurant.

. Kspps -Nnsiuher abzug
I old-Icheidstr 81 1.idauhol., Gitarre . Laute.Kl. 2-Fami ' ien-Sau » , ,llltnua . w ,, ocrE ..„ ..r.

ffe e Mb Äossne " Bänio " '.' 'te bunteteIe ßifn& I **■' r
Bedingung zu k. gesucht.
£17. mit Angaben unter
G. 848 Tagbl .-Verlag.

Fast ungebrauchter
amerlkaa . Dauerbeand»
oien. für groben Raum
"eeianet . billig zu verk.
^ofnzer ftiaSe 5.Zrmmerofen (Kamin m.
Marmornl ) . kl Waller,
stein. Kovserprelle. grobes
Firmenschild 2 S ndfeder.
wagen Stoffelei usw. bill
zu verk. Gobel . Hallgarter
Strotze 8. Port.

Ein Glarabschlutz.
2 Flügeltüren , vers bied.
Fenlter mit Rabmev
billig zu oerk. Goetbe-
strotze 18. Part. _

Zu verkaufen:
1 Paar Melling -Gardin .-
Stanaen . 1 Ofenschirm.
1 ^ Petrolenmofen , zwei
Schaukästen (70 X 105).flach, für Postkarten , ein
S.-Poletot . mittl . Erötze.

darunter eine freistehende,
bunt , zu verk. Zu erfrag.
im Taabl -Derloa.  Um

30 UM 2' Z.Mr
u. 5060 gebt . Backsteine
zu verk. Gärtnerei Karl
Kl ein. S chiersteiner Str.
( ~~ Händler -Berkäufe ]

Schlafzimmer
belleichen. vr . Schreiner-
aroeit . guter Marm . und
«eichliff Glas , sootlbillig

11 verkaufen bei Se »"«
lleonorcnstratze 7. 2.i
SiiflfjiiDtotr

eckt eichen, vr. Schreiner-
arbeit . mit Glas und
Marm .. 2türig 4300 Mk.,
Nurig 5200 Mk zu oerk.
L- Schakxr̂ St iftstratze 12Pracht », « chlakzimmer.
Wohnzimmer . Küch.-Ein-
richt.ung. Diwan . Sofa.
Gbaile!.. Tisch, Svienel-
schr.. Vertiko . Deckbetten,
Killen . Matratzen billig
zu verk. Meier . Adler-
trotze 53.

Möbel
kaufen Sie out u. billig.

Adolf Kettner.
Neugalle 19. Sintb 1.

Kein Loden ! Geöffnet
von 10—121$ u 8 —6.

Mlenlb . NDmliWns
verk. Frledrichftr . 29. 1 r.

![nhandl
1 fahrbarer Trommel-n
mi* 2 Schantrlasern , D. R P , gebraucht , zu ver.
kaufen . Offerten unter G. 858 an den Ta«?bl.-Verl.

!ll!

Iter

l'iMjM)iiial!iiiiiiiil«4i ii,i!!iii!lWiiji« E «. ,ij,zE «« uW^

Immobilien
J. Chr . Glücklich

Wilhelmstr . 58 Fernraf 0858

Gitarre
!zu. verk. Lorentz. Riides-

blN wer. Strn be 84. 2 lks

Speisezimmer
bestehend aus : 1 Büfett

oder lenft. Geschäft. VichtSofa,Umbau  ein
zu weil von Wiesbaden . AnsfU "EiIch mit S ^ eder-zu kaufen aeindii I uuvien, lowie 2 Garm-

Femtcr - Portieren
Mellingstangen zu

verk. Naberes zu erfragen
tSL iaa ^ ajeiyLok_ UlEim Sch'gfzinimer.
gut erbalten . Wegzugs-
halber zu verk. Moritz-

Gebrauchtes ool. Be >t
mit Svrungradmen und
Matratze nebst Nach:>
tisch zu verkaufen . Kühn

IWalramftrotze ,8 . 2. Et.

ju .kaufen gesucht. Stadt - ,
bezirk Wiesbaden kommt „L
nicht in Frage . Ausfübrl ' mn
Offerten unter W. 853 an
den Tagbl .-Verlag um-
aenend erbeten.

Kauf und Miete
von herrschaftlichen

Villen u. Etagen.

Kapital-Anlagen
für Beteiligungen
und Hypotheken.

HrIvat>S »rkiinfo

ßelonioI®.=,OSi|t

iCtußerbalb täna . kuckt in I Taabl .-Derlag.
n.. rubi ». Sauie„ l möbl.
3immer oder Mansarde.
W. elektr. Licht 'icht. in Wies

Sonnender!baden oi>»r ,
lü- J -_M __TaM.

llnoeftortes gut

Modi . ZilüMl
mit Bedienung sofort „

netrn gesucht. Off. mi.
'" is u F 852  an den

-Verlag
Ungestörtes

^a ?rtalien^Gcs«H«̂
3 — 4000 Mk.

gegen 5fache Slckerh. u.
, hohe Prozente sofort zu

t 1leiben gesucht. Ang. nurSon Seldstgebern unter». 847 an den Tagbl .-V

imöbliert. Zimmer
von Serrn gesucht. Off.

?'' 2 Tonbl _S3rrIo;
, -D-ru 9tiitlaes Fräulei .1KEchwkfter) lumt e,n
«Sblierte» »der leere»

, „ Zimmer
in  bell rubig m Saufe
Ana an Schwester Mi ».
Boden,tedtstrake 7.

3minp6ilign]
2miir»bilien -Ber >äufe )

2 oD. 1 ’mts  3l !timec
mil Küche oder Kochs,l . lau oerk. Fr ^ Diebels
r 4 s • Mba &w 6* &

Etagenhaus
sünftifl ju verk. Offert.
1L- V. S55̂ Togbl.-Derla g.

Haus
Weftendklc. gelegen, mit
Laden , wo event einige
Zimmer abgegeben werd
m oerk. Fr . A. ~

mit I-Z . Wobn .. cot . auch
für Lager - u. Büroräume
geeignet , wegen anderer
Unternebmunnen adzug.
Offerien unter B. 852 an
den Taabl .-Verlag.
Geschäfte j ÜTtui.  Tett-

6fi| ct^ .5{tfartL82 ^ ?HjL3u verk. zwei trächtige
gute Ziegen

8' Lamm Jägrr
L-DdelU § lb^ z _

3wd schon« trächt -gt
^Men au o; rt Vlüäicr-
llratze 48. 1 links _

Trächtige Ziege
au verkaufen Marklofs
Sodiftot teuft- ake 14

Rüde . 7 M .. m. Stammb ..
an ocrk. Sldelbeidstr. 23.

DeüijAr SihirseryMii
14 Mon . alt 1 Jagdhund
zu ok. Nitzlina . Conneu-
bera . Wiesb . St r . 25 Std
7 Ein schöner Forterrler.

äi 'ffll aIt  J u verlausenBiebrich o. Rhein . Wies-

- ?̂,uua. Blmcher.tH Mon . alt . ju oerk
Gabel . Roomtrob«
, - ,Orv,ng !on.>ow. Siebenburqer Nackt
bois -Habn . gecignet zur
Zucht u. Sermelinhafen
z ok. Seerobei  ft -. 23*S

Eelegenheitvkauf!
Schwere goldene

Herrenuhr
mit Cbronomeier und
e-chlagwerk. Umstände h.
billm zu verk. L- dwig
Kirchheim. Offenbach M
LIen bursriilg 40

Kleiderbüfte
für Schneiderinnen , noch
wie neu. »u verkaufen.

Haunter.
M ^§ Iratze 20, Mtb. lBallkleid zu »eri!

sicher. Beztbovenstr 231 Lsea . f. neuer Plüsch-
Ä , ^ "^ mant ^ . schwarzkur 2—4,abr . Kinn billig
au ok. Aumann . Weibew

lirr feL_lQ 2,_
Damen -NänNs

100 Wf zu Df. Pfisterer
^nrftrpftg 24t 9 1

LS. Seiten - sow. 2
M  rrchts. Mich.

Sehr guterhaltene
Garderobe

besserer Dame Ab-
~ 'er zu oerk.

»urnan «.

^eitze Westen oerk.
ihisivg- bergstr. zv

Eoka
billig zu verkaufen Keih
Drude,ütr ^tze 8 Mb 3 r

1 Sofa . .3 ei»' . ~
zu verk Schaub
ItlSfa . 23,

für 350 Mk. zu verkaufen
MÜmam ^ choulin st'-. 3 1

)tür . Kleiderschran?m Solzwoschbutte zu verk.
Weberoalle 50. 2 r.

Wegen Nichtabbolung
günstig abzugeben je ein

neu. 4500: ....
Morn ». M

0000  Mark,
rv». Mainz,
toohstrahe 5.

_ZÄ enh on_ .5,c6._
Waschkommode.

uw *
oaSb.-lackiert mit dazu. Nackttilch u. verfch.
billig au oerk. Gustao-

Aal8ÄÜ " LchIituür.Robrolatten -Kofser zu vk.
Niederumldstratze 4. B . r.

LASTAUTO
1 Saurer 2 !4 > !! 1 Daa ; S t

zu verkaufen. Fl
Oeor $ Michel , Mainz , Rheinalloe 86.

_ Grosrr
M^.-lrumeüllsp'egsl

(Pracktst .), f. Schuriderei
ob. Geschäft, do Vertilo,
ool. Schrei btifch mit Auj-
atz u Schräntck.. Plüich-
ofa billig »u ottf . bei

Fr . Reiher.
vermoin :strnr e 21 B . k.

l^ r Trumeausvieqestni Auftrag zu ot. Stntb.

t stehend. Niederdruckkes el m. 3 qm
Heizfläche» 1 Desinfektkonstrommel
m. all . Zubehör. 10  Gutzwafchbecksn
m. Kippvorricht., Öfen, versch. Heiz-
törper.Eisenröhren.Transmrssions-
welle .Partie neue Bickel».Schippen
i». Stiel .. Eisen u.Holzfa ser, Blech¬
büchsen, Rer-Gläser, Autodecken
30  x 3'/?u.ledern .Automantel z.verk.

Acker, Wellntzstr. 21
_ Telephon 3930.  _

VKleider Z
t «>»»• n. Lilbrrgrgen.iäjiie.
.'iakngeb., hüfae, Lchnh«.
Card.nen. siederöert̂% ehe
!««?! zu löchsten Prelle»

sr' rau Stummer
S eueass , lg, 2, Stof.

» » «eiepo« , :

germi-ja»
sausr * cc

-oilderiachrn,ZabngrbiNe ul» kauft
R rblär.1  T -l., 487?.
Die höchst«, Preise, für

flflufoefmtie)
Zz.»Mssl« Wml>

au kaufen gesucht. Off. u.
Ä ^ LHaLol ^VeMg ._

SKmtfet sm
unbestechlich und äutzerst
wachsam linder - uno ge-
ilugelfromm fofort zu
laufen gesucht. Ott . unter
U. 853 an den Taabl .-VI.

'Katze.
guter Ratten - u. Mäuse
önkier. .stubenrein , zueii-  w —. stubenrein . „ „taufen gef. Off mH Preis

" .58 'u. Z. 854 Tagbl .-Verlag

Zahle hohe Preise
Wagemannstr. 13.

Brillant:n.Gold,Uhren,
Rings, Bruchgold,

Zahngetisse,
8i!bergejrenstiude,

Kleider, Wäsche und
MSb»!.

Frau R . f  c 'illfer.

Rufen Sie 3490.

8ert8,. ». Son,rtiän
ane Wjchr.

Toulliiltc. ki "3'T s.
Gut erb. Büromöbel
taufen gesucht. Off. u.
SM an den TesÄ .-Pl.

Leih.».
«nch Kleider,erz . Si - .X

Kaufe jeden PostenWett..j!Wil
Wäsche, Gardinen
aller Art und je '-' - t - t -
Drelle. Sei,, . E

ratze 7 und
Wotze. 25, Ladern_

SLubrnbelar
und Läufer gelucht. !

an,d . tabl ^^
Eni wkiilg gebrauchtes,

aut erhaltenes Luft , und
Wallerlillen von kranker

letrnr, «« 1«. t

onor.n-
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WMmMM
zu kaufen gejucht.

3. Sulzberger.
Adrlheidstraße75.

Testp!o > 772.

Piano
oder .kurzer Flügel,
«um in schlecht.

.. _ w
'stände

gegen nute Bezahlung zu
kaufen gesucht.

Ludwig Koffmann.
Qbex-Zna «lhrlm am Nb.

Md . -k« I . M
SviegeliLr .. Büfett . Tisch.
Stüble . Stores von Herr-

^Mzukaufen aes. Frau
WeißÄck . SviegeUchrank

und Gasüerd mit Back¬
ofen zu kaufen gesucht.
Offerten unter B. 824 an

iSIfäw -
ut erb., zu kaufen gesucht

u. F . 854 Ta »bl.-Dl.

Ekn guterbaltenes
Pianino

zu faufen gesucht. Mb.
BaSst. Klinarrltrabe 2.

Gut erhaltenes
Klavier od.
fl. Flügel

zu kaufen gesucht.
Angebote mit Ka eprris
erlittet Mar Müller,
z. Zt. Ku serbad.

Schlafzimmer
Cveise- u. Wohnzimmer,
sowie Küche von Privat
gesucht. Off. u. U. 817
art  den Taabl -Berla ».

Divlornaten-SKr-iLttschgut erbalten, gesucht. Oii.
mit Preisangabe unter
f>. 852 an den Taobl.-Dl.

ßchMkIIkl-SM
zu kaufen gesucht.

LünfitüreN ^ Kirchaassr̂ L.
I Kteiderbüste
mit Ständer (Grobe 44)
zu kaufen gesucht. Off.
unter E. 822 an den
TaMMerlag^

Grober
Rsbrvlattrn - Reifekoffer
zu Laufen gesucht. Off. u
L _LZl_LL. den ^TM Ls-'M .
Kinderwagen

auterbaltrn . a best. §u.
ju kaufen sek. Off . mitBreis Georg Bernhardt.

Lucke gebrauchte
Fahrräder

ohne Bereifung , sowie
einzelne Teile . ' Schmidt.
GneisLna:,st robe 1._

Solln noer
lEinsitzer) zu kaufen ge¬
sucht. Angebote t>. E 852
an  den Tagbl.-Berlag

Kiize SeleiSig.
gefugt

an einem alten , gutgeb.
llnternebmen des Handel)
oder der Jnduftne mit

Sil « im  l3oUuJ .-
evtl , bätet mehr. Off. u.
A. 336 an den Tagbl.
Verlag.

morgen 6om3tag, 8. KNA. oormlüags 10 lltzr
beginnend, versteigere ich zufolge Auftrags in

meinem Bersteigerungslokal

!? f U

Handkarren . ,Federmagen zu kaust ges , 4
^ binesfe. Walkmühlstr . 22. j -

grfuchi
WMndÜrM ^ lLifea
Jupiter-Wemert

eit
. . ^ sucht.
Ära-Fiim-FnLrNätion.

K. in. b.
F riedrickstrake 39.

lisw. kaust D.

Beteiligung.
Zw. Ausnutzung großer
Räumüchlei.en sucht Be-
teii g. a n sol. Hände s-
oü. Fabritationsuntern.
Ois. u. 's . 851 Tagbl.-B.

Aufnahm.'Lampe
sofort zu kaufen aefud

lapiitsSivPee.Rr tftr.
. P ., T. 7878.

JoweSen f
Pia!. GoW.,Si!b. ,S« ft. "
Ringe,Arm blind, usw

kauft
zu hohem Preis

BOK,
I Wirsbadrn,Kirchs.70 Uhren

1497

Sekt-, Dordeautr-. Kognak- und

— Weinflaschen=
Cektkorken. Lumpen. Papier . Eisen. Metalle.

Sacke. Felle aller Art
kauft zu den stSchsten Preisen

Still , NWistnAö. MW»« .
[ IlntmW
Energ . «ründl . Nochbilfe

für Quintaner sof, ged
Off, u. O. 848 Tagbl .-Bl

Ftir Lckch er ( ira tt)
gründl . Klarier-Unterricht
w v f. D me  erteilt . Std.
Mk. 3.50. Offerten unt.
4. 848 a>' den Ta bl -Verl
Wert ert. ardl. Klavier«

Unterr.? OK. m
anaabe u. S . 851 T.-!

Klavierunterricht
v. Gesang von konservat.
geb. Lebrerin . Monatsnr.
30 Mk. bei 2 Std . wöch' l;
daselstst von 2—4 Übr ein
Klavier zum Neben fr -i.
Off , u. G. 854 Tagbl .-Dl

Wer erteilt
Mandolinen » Unterricht
ohne Roten ? Off. unter
8 . 828 an den Taabl .-Vl.

Mlsren
Verloren
Blatin -Arwband mit

.neu Smaragden . auf
dem Wege Wilhelmstraße
»ur Lanasalfe . Gegen

te Belohnung abzugeb.

f erner Kneifer
Mit Futteral (walicfchein

in6 im Kurbaus)in Belob», ab). -
/nitr 'be 22, Büro,

verl

Entlaufen
fe ^cüermann-̂̂!"̂"̂lgran . Nam. Avollo.

f . Wederbr Bel.

, „ ^ MontanMonate alte
SchLferbii'idin entl.

§>Jß?n Delobnung abzug.
Mainzer Sturste 17.

LOMö - LFOMM
cmviieült billigst

üttler u. Wink.
To tzb. Str 121. Tel . 3898.

SzelliG
oller Art zum Ger -en
nimmt an Horn. Schwai¬
ba cher Straße 38. . , . .Empfehle mich
im Aufarb . von Polster-
möbeln u. Matratzen in
» auber d. Hause billigst
Oii . -u,3 . 882  To nbl.Ml

^ .Scht. Schneid,emvi. stch In u. autzer dem
Hause, im Reuonferti
sowie Umänd ., Auebe!
auch Kinder - Garderok
Dr^eaer. Saols . 12. B r.

Schneider!»
emvffeblt sich im Anfert
nen Darnen 'Garderob « u.
Wäsche. Westendstrcbe 21.

ß. dem Hanse. Fräul
ert . Ger ichtsftr . 2. 4.

m Nähen
AnsSellern rc- empfiehlt
sich Näherin noch für
einige Tage , auber dem
Sause. Offerten unter!I 822 an irn Tagbl ^L

uchtsu
A. usdessern
außer o.

Mädchen
Kunden Mlder Waicoe

em Hause.
tein

_che rum Neuan
u. Ausbessern wird angen.

zum Buge 'n wird angen.
KörnMrahe 4. P ^rt r . .Maniküre!

Doris Bellkngrr,
Echwalvacher Etrage l4. 2,

am Mesidenj-Theattt.

er sein Geschäft
gut . schnell, diskret verk.
od. einen zu verm. Laden
bereilstellen kann, wende
sich sof. an C. Kübnrich,
Fabrikdir . <l  D .. Mühl-
gall« 12. 2. Reflektant , in
groß. Aruabl voraemerkt.

PP lilüiRîn
Metel stch strebs. unverb.
Person , welche sich gerne
eine selbständ. Eristenz
»runden will . Erfordert,
stnd 8600 Mark. Gefall.
Ofierten mit Altersang.

" W ^ Ieihf

. ... .. i&saMiuu, _
legen Sicherheit ? Dff. u.

Pianino
?u mieten gesucht . Adr.,
Monatspreis unter J . 839
an den Ta bl.-Verlag.

Zwei elegante
BMenMine

beide Seide . Pierette u.
Mau . gelb. Atlas , gem..
zu verleiben oder zu vk.

I . Gertenbener Wwe..
_LH .lFchtbof-R estaur ant.  s

nachfolgend vevzeichnete Gegenstände öffentlich
meistbietend gegen gleich bare Zahlung:
! antües WohrrzMsk. dejish. mv.1 pßifOr.

Ärsuk. 1 Viereck. W, 26W u. 2 Ktirhle
m. MMibez . , ! W . \ Iraf )! u. 1 larßöint;

1srhAes gut erhalt. Mia u. ein geLriUlGer
üönzsrWel:

! gut erhkllenam]\\m MsssnsAnn!;
Ferner: 2 rote Plüsch• Garnituren, besteh,

aus : Sofa . 2 Sessel. 2 Stühle ; versch.
runde, ovale . Viereck. N 'psr- u. Bauern-
tische. I Küchenschrank. Tischu. 2 Stühle,
eknzrl. Küchenschränke. Belten mit und
ohne Matratzen. Kinderbetten. 6 gut er¬
halt. gepolsterte Stühle , einzel. Stühle,
6 moderne gut erhalt . Schreibtischsessel,
Waschtischu. Kommoden. Chaiselongues
mit «. ohne Decken. Spiegel u. Bilder,
2 schöne Gobelins , l S;o!:rschau?elstuhl.
versch. Absperrwände mit roter Seide,
div. Restanraiions -Tablette, Feuerz.eug-
halter und div. mehr.

Wiesbadener Auttionshaus
Willy Wink,

Auktionator tt. Taxater . Handels cri .htt . eingetragen.
Lllisevitrlihs43. WkSZSLeA. MW M.

mi WIltMiU ltlimi >Ws
^cnzert - Agentui 1 Heinp . Woiff j
FrbdrUh ' tr . 39. Telephon 3225.
Samstag , den 8. Januar 1021, abends 7' /, Uhr j
im Kasino, Fredrichftr. 22 Liedcr-Abend

Marke Lomes
Außergewöhnlich preiswertes
Angebat in Sch uh waren!

Solange der Vorrat reicht

flerren-StlefBlS; Äi m .»
Form , 249.50 225.— 198.50 155.50 1-tO.

Damen-Stiefe! uwo 125.50  73.75
Samen-Stiefel, Hochschaft

schwarz , elegante Form , 1i ! R 50
175.50 165.50 ' ^ 2.

Damen-Stlefel wit G!°fy:175. 50
Damen-Kalbschuhe ZlForm,

110.50 9̂.50 75. 50

62. 59
48. °
35?°

Damen-Spangen-Sohuhe
.72 .50

Wel8e Leinenschuhe. .
Wellie Kinderstiefel 22/25
Hausschuhe. 8. 50
Hausschuhe moU* war̂3. 50  15?
Kamelhaar-Schuhe. . . 31.°°
Kinder-Hausschuhe
Strümpfe ^dzvsrz,braun,weis.

Wer Näht
i. Mädcken. dem es an
Feit fehlt , fertig »ugefckm.
Garderobe ? On . unter
.Näblilfe " u D. 854 an
den Taabl -Berlaa,_

Damen kSMA
in den RachmittagS- und
Abendstunden an eigener
Narderode d. Näßen erlern
Mh P«,i:ivr»Sbrrâ r "8P4.

AuMSrende Broschüre
über

6rSüen
, wslü . 4 « 75

grau . . . >w.
Socken. . &so 7.50

Sehuhbaus Borneo
6 . m . d. H.

Michelsberg 2S.

:

Adolf Handzel
Am Flog 1: Franz fflannstaedt.

Programm : Winterreise von Franz Schubert . |
Konzer fliigel ßeclislein , AileinTertreter H.Wolff.
Karten zu Mk. 8.—, 6.—. 4.—, 2.— im Ritein. j
Theater - und Konzert -Büro , Kaiser -Fnedriah - I
Platz 2, bei Stöpp 'er , Rhe nstraße 41, sowie an |

der Abendkasse . K 32 1

M

Hsi Her Siis
oftne Quecks
varfan b. d
unscködlicke
ofine Queckstlber u. Sol«

. bestbewä
_ _ _ Methode ...

Dr . med, Ermß. Au be-

ewäbrte
n.

Fü :n ' fiir" llK Mk. ko.Porto ) durck Verlag
Si Blakms . AsKen -8^ ,
SnL « k. 8' äbr . geweckten

Knaben kinderloke. liebe¬
volle Pflege -Eltern für
Wiesbaden . Ost. unter
LE «khden _TaM -Bl,

Meiner Tonstne.
Bürgermeisters - Tochter,
vom Lande , aber in der
Stadt erzogen. 25 3 rjt
hübsch u. lebenslustig,
katb.. mit ea. 250 000 Mk.
Vermoaen . der es an
Herrenbekanntfch. mans °lt
möchte ich ohne ibr Wist.,
an ! dies. Meqe durch Ehe
zu einem Lebensgefährten
verhelfen . Herren mit
entf"recher.b->r Position
wollen Offerten , mög¬
lichst mit Bild unter
T . «52 im ~ “
abgeben.
Gbreniache.  _

Junge schuldlos neldi.
Frau mft 1 Kinde w
mit solid, älterem H rrn
(Geschäftsmann bevorz ).
-twas Bermög . erw.. da
Aelchäff vorb.. in Ber-
inh' -na »U treten

zvsSs HM
Offerten un(er K. 853 anen Ta

nna« Witwe
mit 8iäbr Knaben eien.
Geschäft, schönem Heim u
Vermögen , sucht, da sonst
keine Geleaenbett . die Be¬
kanntschaft eines anständ.
Herrn zwecks Heirat . Off.
U. r . 553 Te abl -Verlag.

Nent .. 60 Jahre
lleinsteb.. 75 000 Mark
term.. Werte , w. glück!,
eirat mit best

Tagbl -Verlao
- DlEetion

tücht « et_
w. die Bekanntfch eines
netten täSt . Gefchästs-
monnes zw. Heirat . Otf
u. 2 . SbS an  b. Tagbl̂Bl.

Kammer*Lichtspiels
!anriti (]«sfr . !2. i'.6 !37

Vom 5. bis 7. Januar:
ErsfauffUbrong.
Fuuken uni.d.Asche.
Schauspiel in 4 Akten,

ln den HauptroTen:
Egede Nissen u.

Paul ßebkop!
früh . Wiesb . Hoftheat.

Bjerhä^ isvlorseü
Karlchen -Luslspi I m
VIMor Plagge.

Spielzeit : 4— 10‘/2ühr.
Kleine Eintrittspreis,

1.50—3.75 Mark.-

Diel Geld sparen Sie.
w -nn Sie stch mit Korb¬
möbel einrichten. Sessel von

80 »hl an ab Fabnk.
rWmZelKsrWßbs!-

AiHllstliö,
Gralenitr . 2,2 . Tel. 8973.

Für Vereine!
Bauernkörbe

a. getrockn. Strobbl .. febr
geeignet für Towb.. von
5 Mk. an . Räb . Mott
Ewald . Sochstraki« 3

Naturschutzpark" iE. Z.) .
Samstag» den 8. L. M., abends8 Uhr, findet

die fatzungsgemäze
Hauptversammlung

der Ortsgruppe Wiesbaden inr Restaurant Wies,
Rheinftraste >3. 1, statt. Zahlreicher Be uch erwiin.cht.

Der Borstand.

Ihre am 6. Januar vol ’eogene Vermählung
beehren sich anzuzeigen

Otto Kolb
Anna Kolb

geb. Gilles.

Wiesbaden, Bellmundstraße 43.
f

Billige Stühle
Rnbr - u. Patentfitze , bei
Tochtermann . Rirhlstr. 17

Kochävkel
ä Pfd . 1.70 Mk zu verk.
Mriülgasse 15. Bäckerei.

Selten schon«
Herrenzimmer

empfehlen sehr preiswert
Gebrüder Leicber,

Orant -nstrasse 6. 1700

Geschäftsmann
der vor dem Kriege irldstSndig war , wünscht sich
mit 30« bis 40000 Mark tätig z» beteil gen,
auch wü>de der elbe Bertrauen -posteii bei giö).
Unternehm-n in o er be Wie baden an l hmen.
Lff-rten unter W . 852 an den Tagll .-B-rlag.

Ernstgemeint!
Wer tauscht gut erhaltenen zweispännigen

Landauer gegen ein über 2 Ztr . schweres
Mastschwein ? Angebote unterH. 854
an drnTagtzl. -Verlag.

IVelebe vornehme Dame vermittelt

Offerten unter A. 335 an den Tagbl.-Verlag.

Heute früh 3 Uhr starb unser herzigesliebeS

Annelieschen
nach kurzem, schwerem Leiden.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Karl Scharfer und Frau.
Luise, geb. Haberstock.

Wiesbaden (Bertramstr . 10), 6. Januar 1621.

Die Beerb'gung f ndrt Smnstaq nach«
mittag 3 Uhr auf dem Südfriedhof statt.

Todes -̂Anzeige.
Nach Gottes untrforschlichem Rat¬

schluss verschied nayn kurzem , aber
schwe .em Leiden uns r gelebtes Kind,
unser herzensg ites Brüderchen

Hermann
im »arten Alter von 3 Jahren.

Um stilles Beileid bittet;

Famiiis August Relninger
nebst Kindern,

Wfcsbadea , g. Januar 1921
Wellritzstr . »7.

Die Beerdigung f ndet 9am «fa ? nach¬
mittag , 3*/, Uhr , von der Le.chenhall » das
Südfr edhoies aus statt.
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vernehmen Mittel
^ ©5 für /5 0V (

Wäs che-
%

Ausstattung en

Vetfljatdt , Raufmann  L €o
//  Alleinige \ \

VerKaufShlederlage für Wiesbaden der Firma Nassa ^ilsetae Leinen - Industrie j . M . Baum!

Größte Ateliers
Mitteldeutschlands m!f elektrisch . Betrieb
für WSsche -Ausstattungen unter Leitung
erstklassiger langjährig bewährter

Direktricen.

Die Aufnahme und Ausführung von

Aussfaffungs-
Aufträgen --

erfolgt nur von durchaus fachkundiger
erfahrener Bedienung.

Die eigne Wäsche -FabrTkafion bietet Garantie fdr beste Verarbeitung und die Verwendung
nur bewährt guter Qualitäten , vorzüglich in Wäsche und Haltbarkeit.

Eine Besichtigung unsrer - ignen Wäsche -Ateliers im Hause zeigt Ihnen , welche
Sorgfalt der Fertigstellung jedes einzelnen Wäschestückes zugewandt wird!

1710

Braunkohlen^
trsienas guchea-Schsithoiz

liefert in jedem Quantum

lolleiiliaoüüniC.Wgygandt
Tel. 3365. Yorkstraße 3 . Tel . 3365Wolhalla

Heute zum letzten EVlaie!

Die Benefiz-Varstslliing
dsr vier Teufel

sowie der übrige hervorragende j
SpielpBan.

UIt7
Ab heule:

Hölle der Jungfrauen
(Sie Siunde der Radie ).

Lebensschicksala unerfahrener Mädchen.
Ein Film - Drama in 5 Akten unter Regie

Friedrich Zelnih.

Äpolio-Kino
Schwa Ibacher Str. 51. Tel. 82». Wiesbaden.

Täglich Vorstellung von 6—11 Uhr.
II . Teil : . »

Laßsites * der Rächer.
Abenteuer -Drama im Lande der Mermonen.

Kinoroman in 5 Episoden mit William Farnura.
Zweite Epoche : „ Die Regenbogenstraße“.

Seelanstürme. Il*SMM-swfeh
T , . , I Dick and Jeff.

_ Lusts piel. | Lebende Zeichnungen.
Sonn - und Pestta s: MAl 'ilVEE um 3 Uhr.

Kicolsen aisTelecatü!
Der Filmliebling und Meisterdetehlive

EUGEM NICOLSEN
gibt dieser Tage in Wiesbaden eine Gastvorstellung und wird als Telepat

hervorragende Experiments eines Kippe modernen Menschen
vorführen und zwar:

heute Freitag, den7. Jan. im GarEfon-Saal des Hotel Metropole.
(Der Betrieb des Carlton -Restaura nts wird für diesen Tag

in die oberen Räume verlegt .) ■■

NICOLSEN
der Mann , der alle Gedanken der Menschen kennt , ist als Telepat ein Rätsel
unsrer Tage.

ftieetsen muss man sehen!
Eintritt Mir. 7 .50

Sämtliche Getränke ohne Preiserhöhung . Wir empfehlen , Plätze im
Voraus zu reservieren . ,

\ apEo«
Ein atemraubendes

Sensations - Detektiv-
Drama:

Um 100,003 Mark.
Die Abenteu r der

tollkühnen Detektivin
Edith» Camphausen.

4 Akte.
Dr . Palmore.

Die Tragödie e. Arztes
in 4 Akten.

Anfan ?Sonnt . 3 Uhr.
Wochentags 4 Uhr.

Achtung ! Achtung!

Monopol-Theater
Wilhelmstr 8. Tel.598
Versäumen Sie n cht
den interessant . Film

Das rote Plakat
unter Mitwirkung der
Berl . Kriminalpolizei
in 6 Akten zu sehen.
Lust. Beiprogramm.
Spielzeit v.3-10Va Uhr

Künstlerin n.sik.

Original-Sektflaschen
Weinst., Kognaks!. II. kNHm

ZU sehr erhöhten Preisen kaust

Acker, Wellritzstratze 21
Telephon 3930. :: Postscheckkonto 19639.

iKinephon «
I! Aktuell ! ! ! ! Sensationell 1!

Der große , echt spanische
Stierkämpfer - Film:

Oaüardo,derMönig dsrArena
das Liebesdrama eine» Toreros in 6 Akten.

Lustiger Trickfilm.

Anfang Sonntags 3 Uhr,
Wochentags 4 Uhr.

r 1 Thalia-Theater
Kirchgasse 7». Telephon 613

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiirinniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiimiiH

Vom 5. bis 7. Januar . Erst - Aufführung.

Die Erbschaft der Inge Stanhope
Detektiv -Drama in 5 Akten . In der Hauptrolle:

ü RITA PARSEN ü
Detektiv John Johnson : Willy Sfrebl.

Komtess Glly zieht die Hosen an
Lustspiel in 3 Akten mit

MizzI Rheingruber.
Spielzeit 3—10' /, Uhr.

Voranzeige l Sam«tag, 8. Januar:
Der gewaltigste u. kunstvol ste Ufa-Film.

Anna Boleyn
Historischer Prunkfilm in 6 Akten mit

Hcnny Portenu. Emil Jannings.

Freilag 7. Januar.
19. Dornellung Aden- einem B.

Zn in ersten Male
Nachtbeleuchtung.

Vier Grotesken von Nun Lötz.
Nachtbeleuchtung:

Theaterbireftor . Mar Ändriano
Der Dichter. . . . C. H. Jnffö
Der Schauspieler. B. Herrmnnn
Und der Fremde . ft . St. Dich!

Lohengrin:
Der eine Kompagnon . G. Albert
D. and.KompagnonW.Stetiibcck
Der Sanitfitsrat Dr.P .Gerda;bs
Und der Diener . Friedr. Pcüter

Tobdy:
Harro, der Herr . . W. SteirbeckFanny, die Frau E. Sonnemann
Bobby, d.Freund . B.Herrmann
Tobby, d, Knecht. , P . Wieaner
Und Mary, d. Magd , M. Dienst

Der fliegende Seheimrat:
ir. Eeheimrat Dr. P , Gerharde

-Sie Eeheimrätin , Marga Kuhn
Ein schüchterner junger Man»

Jasf«
Und Herr Mors . <8. Witimann
Anfang 7, Ende et oa 9,1» Uhr.

Ms!i)öüz-NeM.
Freitag, 7. Januar.

Morgen wieder lustik.
Operette in 9 Ak en v. tz. Scwin.
In den HaiwrroNen sind bs>
schüftigl: Die Damen: Bilma
Marbach, Maria Palik, Eminy
"ßelery, Mi ui Will. Die Herren:

acgue» Bügler, Carl Ehr ardr-
ardt, F . W, Liesfe. Hein)

Ludwig, Josef Wtldt.
Anfang 7, Ende gegen 10 Uhr.

(WlM -RlWÄ
Freitag , 7. Januar.

Vormittags O.SOUhr im große»
Saale:

Oeffent.iche Probe
zu dem VI. Cyklus- Konzert»,
Abend» pünktlich 7.80 Uhr ii»

Krollen Saalei
VI. Cyklus-Konzert.

Leitung : C. Schuricbt, Stielt.
Musikdirektor.

Solist : Josef Mann vom Staat»
Identer B»rl n (Tenor).

Orchester: Städt. Kuroroheätef
Vortragsfolge:

Claude Debussy : rLa mer",
drei aymphoiiieche Skizzen
für Orchester (zum erste»
Male).

Frederik Delius: Zwei Stirn«?'
nngsbllder für kleines Or¬
chester.

Richard Strauß : Gesänge mit
Orchesterbegleitung:

Morgen ; Winterweihe;
Ständchen ; Meinem Kindel
Cäcilie.

Franz Schreker : Vorspiel t»
.Die Gezeichneten".
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